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3.

M 298. Halle, Freitag den 20. December 1867.

Halle d. 19. December. den wird ich glaube daher daß der Antrag ſeinen Boden verloren hat (Bravv).
ß Abg. v. Franckenberg zieht nach dieſen Erklärungen ſeinen Antrag zurück.O Juſtiz Commiſſion des Herrenhauſes hat zu 9.3 er h r ne teferiete Karant uüber den MWellet Gegenſtand der Dage erdnang,

amendirten Regierungsvorlage über die Vereinizung des Ober-Appella en Geſetzentwurf betreffend die Vereintgung des Ober Appellattonsge
kionegerichtes (für die neuen Provinzen) mit dem Ober-Tribunal einen richts mit dem Obertribunal. Die Juſtizkommiſſion beantragt die Ab

Zuſatz beantragt, wonach die Mitwirkung von Hilfs arbeitern bei lehnung des Geſetzentwurfs, eventuell die Annahme der von ihr beſchloſſenen we
Plenarentſcheid gen des Ober Tribunals in Zukunft ausgeſchloſ Fullichen Abänderüngen. Die Di kuſſion wird von dem Juſtizminiſter De Leonr Marert e ngge m n e 9 Be hardt mit folgender Erklärung eröffget: Die Errichtung eines zwelten Obertribuen bleiben ſoll. Wegen der großen Wichtigkeit dieſes erfreulichen Be als war ein politiſcher Akt. Die Verfaſſung fordert die Vereinigung beider Ge

ſchluſſes entnehmen wir dem von Dr. v. Daniels erſtatteten Berichte richte durch Wort und Gedanken, die auf die Rechtseinheit hinzielt. Aus ein und

mit dem Antrage des
welcher verlangte daß die obern Gerichte des Landes

prinzipien eines ſchon fertigen Geſetzes nicht mehr umſtoßen.

die betreffende Stelle, welche wörtlich lautet:
„Was die Begründung des Antrages betrifft, das ſchon früher

einmal in theilweiſer Geltung geweſene Prinzip, an den Plenar Ent
ſcheidungen des Ober Tribunals nur die etatsmäßigen Mitglieder mit
wirken zu laſſen, jetzt zu einer allgemeinen geſetzlichen Vorſchrift zu
erheben, ſo dürften ſich die Gründe dafür aus dem Zweck der Plenar
Entſcheidungen ſelbſt ergeben. Wo es ſich nicht um die Erledigung der
im gewöhnlichen Geſchäftsbetrieb vorkommenden einzelnen Sachen ſon
dern darum handelt, für eine ſtreitige Rechtsfrage durch Heranziehung
neuer Mitglieder aller Senate eine dauernde, auch für künf ige ähnliche
Fälle bindende Entſcheidung zu treffen, erſcheint es geboten auch nur
die dem höchſten Gerichtshof definitiv und dauernd angehörigen Mitglie
der zuzuziehen und es zu verhüten, daß durch Betheiligung von
Richtern, wilche nur zeitweiſe und vorübergehend bei dem Gerichtshofe
beſa äftigt ſind, ein Beſchluß herbeigeführt werden kann, der
vielleicht ganz anders ausgefallen wäre, wenn nur die
ſtändigen Mitglieder ihr Votum abgegeben, alſo nür Die-
jenigen den Beſchluß gefaßt hätten, für welche derſelbe die Norm bei
ihren Entſcheidungen zu bilden beſtimmt iſt. Jn der nachwirkenden

Bedeutung der Plenar Beſchlüſſe liegt der Grund, aus dem die Aus
ſchließung von Hülfsarbeitern bei Abfaſſung derſelben ſich noch weit

nehr empfiehlt als bei Entſcheidung über Dienſtoergehen der Richter.“
Die Kommiſſton empfiehit alſo zu 9. 3 folgenden Zuſatz: „Bei

allen durch jene Geſetze (über die Erhaltung der Einheit der Rechts
grundſätze bei den Entſcheidungen des Ober Tribunals nämlich) veran
Taßten Plenar-Entſcheid ungen, ſei es des ganzen Ober Tribunals,
ſei es der vereinigten (beiden) Abtheilungen des Senats für Strafſachen,
Können nur die etatsmäßigen Mitglieder mitwirken!“

Da das Herrenhaus den von ſeiner Commiſſion principaliter
geſtellten Antrag: „das Herrenhaus wolle beſchließen, ſeine Zuſtimmung
zu dieſer Geſetzesvorlage für jetzt noch abzulehnen in der geſtrigen
Sitzung angenommen hat, ſo konnten die von der Commiſſion even
tualiter geſtellten Abänderungsanträge nicht definitiv zur Annahme ge
langen und werden deshalb nur ſchätzbares Material für eine neue Orga

niſation des overſten Gerichtshofes resp. des Herrenhauſes ſelbſt bilden.

Berlin, d. 18. December. Se. Majeſtät der Köniz iſt geſtern
Abend von Königs Wuſterhauſen zurückgekehrt.

[Das Herrenhaue] e a v e u DewS ben Geelcte de Lure u denn n
berappellationegericht in Berlin aufgefordert würden, ſich b. r den neuen Entet en n Peagherdenng für das Gebiet des norddeutſchen Bundes vor ſei

ner deſinitiven Feſtſtellung zur Vorlage bei dem Reichetage gutachttich zu äußern.
Suſtl miniſter Dr. Leon hardt: Jn den verſchiedenen Theilen des Staates herrſchen
See Prozeßordnungen und es ſcheint mir o daß der Juſtizminiſter
Preußens mit der Kommiſſion in engſte Verbindung trete welche eine gemeinſameDer eder zu berathen hat (Bravo). Jn meinem langen Rechteleben habe ich
den Grundſatz gewonnen daß es der Rechtspflege eines Landes zum Heile gerelchen

muß wenn die Anſichten der höchſten Gerichtshöfe gehört werden (Bravo) und es
wird mir ein wahres Bedürfniß ſein, dieſelben in Prinzirlenfragen vorher zu hören
Line a chträgliſche Begutachtung der genannten en n en h
ſchen der Antragſteller noch wirkſamer entgegen kommen als der Antrag will ichWeh die Gerigte ſo zeitig hören daß ihr Urtheil von der Kommiſſion gehört wer

demſelben Hauſe dürfen nicht verſchiedene Urtheile hervorgehen. Die Grunde der
Kommiſſion für eine Verzögerung der Einigung (bis 1. Januar 1869) ſind nicht ſo
unuberwindlich, um eine Vorſchrift der Verfaſſung unerfüllt zu laſſen dieſelben ſind
nur dahin gerechtfertigt daß ſie darthun, daß eine innere Vereinigung der Gerichte
jetzt noch unmöglich ſei. IJm Laufe der Zeit muß elne Reform des Obertribunals
eintreten dieſe aber vor Regelung der bürgerlichen Prozeßordnung eintreten zu laſ
ſen wäre bedenklich und zwar rückſichtlich der Stellung der Rheinlande und der
neuen Provinzen. Bis dahin aber muß man Rückſicht auf das nehmen was der
Entwurf will. Nach elner längeren Debatte wurde der Entwurf abgelehnt.

Abgeordnetenhaus. Jn der heutigen Sitzung erfolgte zunächſt auf An
trag des Abgeordneten Heiſe mittelſt Akklamatlon die Wleder wahl des bishe
rigen Praäſtdiums (der Abgg. v. Forckenbeck, v. Köller und v. Bennlgſen) für
den Reſt der Seſſion. Sodann wurden zur Wahl der drei von dem Hauſe in die
Stagatsſchuldenkommiſſion zu erwählenden Mitglieder bei Namensaufcuf die
Stimmzettel abgegeben. Wahrend die Schriftfuührer das Reſultat des Skrutinit
ermitteln, tritt das Haus in Wahlprüfungen ein. Auf Antrag der zwelten
Abtheilung werden mehrere Wahlen gegen die gar keine Bedenken obwalten für
guültig erklärt. Bedenken erregt die Wahl des Abg. Brabander, welcher im erſten
Münſterſchen Wahlbezirk Kreis Tecklenburg) nur gerade mit der abſoluten Majo
ritat von 88 Stimmen gewählt iſt. Jn der Gemeinde Jbbenbuüren ſind nämlich drei
Abtheilungen nicht wie das Wahlgeſetz vorſchreibt fur die ganze Gemeinde,
ſondern für drei einzelne in welche dieſelbe zerfallen iſt gebildet
worden. Dadurch ſind 30 Wahlmannerwahlen ungultig erfolgt, und die Abthellung
beantragt deshalb: Ungültigkeits Erklärung der Wahl des Abg. Brabander und der
30. Wahlmanner von Jbbenbüren. Abg. WindhorſtLudinghauſen hält das vorge
fallene Verſehen dadurch geheilt, daß die Wahlmännerverſammlung einſtimmig daſ
ſelbe fur unerheblich erklärt hat und daß man von keiner Seite Proteſt gegen die
Wahl erhoben hat. Er beantragt deshalb Gultigkeltserklärung der Wahl. Das
Haus beſchließt indeſſen gegen wenige Stimmen nach den Anträgen der tung

Der Präſident theilt alsdann mit, daß bei der Wahl der Mitglieder der Staat
ſchuldenkommiſſton 351 Stimmzettel abgegeben worden ſind. Die abſolute Majorität
betragt alſo 176. Es haben Stimmen erhalten Die Abgeordneten v. Patow 349,
v. Hennig 344, und v. BockumDolffs 193, und ſind ſomit gewahlt. Dieſelben
erklären auf die Frage des Präſidenten, in Gemäßheit des Geſetzes vom 24. Febriar
1850 über das Staat ſchuldenweſen, ihre Obliegenheiten erfüllen zu wollen. Bel
Fortſetzung der Wahlprufungen ergeben ſich dieſelben Unregelmäßigkelten, welche bei
der Wahl des Abg. Brabänder zur Sprache gekommen ſind, auch bei der Wahl der
Abgg. Larenz und Dr. Weber für den Wahlbezirk Warburg Höxter und der Abgg.
Tyilo, Dr. Kuünzer und Kuſchel für den Wahilbezirk Glatz Habelſchwerdt Neurode.
Dädurch ſind dort 40, hier 84 Wahlmannerwahlen ungültig und wird von der Ab
theilung beantragt, dies auszuſprechen. Jm erſten Fall wird dadurch indeſſen die
Wahl der Abgg. Larenz und Weber nicht in der Majſoritat alterirt und die Abthel
lung beantragt deshalb die Gultigkeit-erklärung der Wahl der Abgeordneten ſelbſt,
aber die Ungäültigkeitserklärung der Wahl der 40 Wahlmaänner. Das Haus be
ſchließt demgemäß. Die Ungultigkeitserklärung der 84 Wahlmaännerwahlen int
anderen Wahlbezirk influirt nur auf die Wahl des Abgeordneten Thilo wozegen
die Abgg. Dr. Künzer und Kuſchel auch nach Abzug der 84 Wahlmännerwahlen noch
die abſolute Majorität der übrig bleibenden Wahlmänner erhalten haben. Die Ab
theilung beantragt derhalb: Gultigkeitrerklärung der Wahl der Abgg. Dr. Küünzer
und Kuſchel und Ungü tigkeit erklärung der Wahl des Abg. Thilo ſowle der Wähl
der 84 Wahlmänner Der Abg. v. Dieſt behäuptete, daß auch die Wahlmanner
wahlen der 11 Wahlmänner der Stadt Reinerz nicht gültig erfolgt ſeien und da
nach Abzug auch dieſer 11 Stimmen auch der Abg. Thilo die Majorität b halten
würde, ſo beantragt er auch die a e der t der Wahl dieſes Abgeordneten.

Abg. Dr. Eberty ſt mit ihm bezüglich der Reinerzer Wahlen bei, meint aber,
daß wenn 84 und 11, d. h. 95 Wahlmannerwahlen als werden müß
ten, dann überhaupt in dem Wahlbezirk von keiner ordnungsmäßigen Wahl die Rede

ſein könne. Er beantragt alſo Ungültigkeitserklärung aller drei Wahlen der Abgg.
Thilo, Dr. Künzer und Kuſchel. An der Diskuſſton betheil gen ſich noch die Abgg.
Wellmann Graf Bethuſy Huc, v. Bithmann Hollweg v. Guerard, Dr. Techow/,
v. VinckeMinden welcher die Zurückverweiſung der Wahlprufung an die Abthei
lung fordert, v. BoninGenthin, v. ArnimNeuſtettin, Larker. Das Haus erklärt
die Wahlen der Abgg. Or. Kunzer und Kuſchel für gültig. Die Wahl des Abg.
Hermes wird für gültig erklärt. Die Wahlen des Abg. Landrath Dodillet und des
Freiherrn v. Lyncker (GumbinnenJuſterburg) nd nach dem ausführlichen Vorkrage



des Referenten BethuſyHue unter argen Unregelmäßigkeiten vollzogen worden. Das
Haus beſchließt Beänſtardung bis nach vorgenommener amtlicher Prufung des Sach
verhalts. Schluß der Sitzung 4 Uhr. Nächſte Sitzung Donnerstag, Vormittags
10 Uhr. Tagesordnung: 1) Fortſetzung der Wahlprufungen, 2) Geſetz, betreffend
die Ausgabe von Darlehnskaſſenſcheinen für Königsberg und Jnſterburg 3) Etat
des landwirthſchaftlichen Miniſters.

Die Commiſſion zur Berathung des Nothſtandsgeſetzes für die Pro
vinz Preußen und der Eiſenbahnanleihe von 40 Millionen berieth
geſtern Abend das letzt genannte Geſetz. Das Reſultat der General
Discuſſion, welche gegen 11 Uhr geſchloſſen wurde, war das, daß ſich
im Allgemeinen Niemand direct gegen die Vorlage ausſprach, auch keine
Anträge geſtellt wurden. Jn Betreff der Bahnen in Heſſen und Hanno
ver, welche bereits als Staatsbahnen im Bau begonnen, ſprach man
ſich entſchieden für die Vollendung derſelben auf Staatskoſten aus. Jn
Betreff der Bahn von Nordhauſen bis an die Grenze von Braun
ſchweig erklärte man ſich dahin, daß dieſelbe, welche gewiſſermaßen als
eine Weiterführung der Privatbahn Halle Nordhauſen zu betrachten,
zweckmäßzigerweiſe auch durch Privatunternehmer auszuführen ſei. Für
die großen Preußiſchen Bahnlinien von Jnſterburg nach Thorn hielt
man es gleichfalls für wünſchenswerth, wenn ſich ein Privatunterneh
mer finden ſollte, die Ausführung einem ſolchen zu übertragen dagegen
war man für Ausführung der Bahn von Ruhbank nach Landeshut auf
Staates koſten. Die Commiſſion wird demnächſt in der SpecialDiscuſ
ſion fortfahren

Jn Abgeordnetenkreiſen erzählt man ſich von Coloniſationsprojecten
der Regierung, daß es nämlich in der Abſicht liege, eine Strafcolonie
für den Nord deutſchen Bund zu gründen. Es dürfte in dieſer
n zu Anfragen bei den Etatsberathungen an die Regierung
ommen.

Die heutige „ProvinzialCorreſpondenz“ ſagt Jn der Vorausſetzung,
daß der Staats haushalt nicht mehr rechtzeitig durch ein Geſetz feſt
geſtellt werden könne, iſt nun vielfach darauf hingewieſen worden daß
die Regierung, um die Staatsausgaben leiſten zu dürfen, zunächſt eine
außerordentliche Bewilligung für einen oder zwei Monate ver
langen müſſe. Die Regierung würde dieſen oder einen andern Weg
zur Aufrechterhaltung der ſtreng verfaſſungsmäßigen Ordnung gewiß gern
betreten, wenn ſie denſelben in der That für verfaſſungsmäßig halten
könnte. Die vorgeſchlagene außerordentliche Bewilligung würde aber
jeder Begründung durch die Verfaſſung entbehren. Die Verfaſſung
kennt in Artikel 99 nur einen Staatshaushalt, der für das ganze Jahr
im Voraus veranſchlagt und durch ein Geſetz feſtgeſtellt wird; jede an
dere Art der Bewilligung der regelmäßigen Staatsausgaben ſtände mit
Artikel 99 im Widerſpruche und die Regierung könnte dieſ. lbe ebenſo
wenig verlangen, wie der Landtag ſie bewilligen könnte. Dem Buch
ſtaben und Geiſte der Verfaſſung entſpricht es weit mehr, daß die vor
dem Zuſtandekommen des Staatshaushalts aus unerläßlicher Nothwen
digkeit gemachten Ausgaben durch die nachträgliche Genehmigung gedeckt
werden, als daß ein ſcheinbares Staatshaushaltsgeſetz für einige Monate
feſtgeſtellt werde. Der Landtag ſelbſt würde zu einer ſolchen Bewilli
gung nach der Verfaſſung ſo wenig befugt ſein, daß dieſelbe nur unter
den Formen der Verfaſſungsänderung, mithin mit wiederholter Bera
thung nach 21 Tagen erfolgen könnte. Eine derartige Regelung könnte
mithin auch nicht raſcher erfolgen, als die Feſtſtellung des vollſtändigen
Staatshaushalts. Es kommt hinzu, daß es ein ſehr bedenklicher Vor
gang wäre, die wirkliche Abſicht der Verfaſſung auf ſolchem Wege zu
umgehen, indem die Pflicht der ſtrengen Durchführung der verfaſſungs
mäßigen Etats Feſtſtellung vor dem Januar dadurch für alle Zu
kunft beeinträchtigt werden könnte. Wenn hiernach der in Rede ſtehende
Ausweg unzuläſſig erſcheint, ſo tritt dagegen die Frage um ſo gewichti
ger an alle Betheiligten heran, ob es nicht doch noch durchführbar ſein
ſollte, der Forderung der Verfaſſung zu genügen. Das jetzige Abge
ordnetenhaus hat vielfach gezeigt, daß es großen politiſchen Erforderniſ
ſen gerecht zu werden bereit iſt. Sollte es nicht der Verfaſſung gegen
über gerechtfertigt ſein, die weitere Budgetberathung mit Hintanſetzung
untergeordneter Bedenken noch jetzt ſo zu beſchleunigen daß die Feſt
ſtellung vor Neujahr erfolgen könnte? Die wichtigen Fragen in Be
treff der neuen Landestheile ſind theilweiſe bereits erörtert, theilweiſe
können ſie auch auf anderen brſonderen Anlaß aufgenommen werden.
Freilich würde die Durchführung der Berathung jetzt nur noch mit außer
gewöhnlicher Beſchleunigung in beiden Häuſer erfolgen können. Aber
es handelt ſich eben um die Erfüllung einer Verfaſſungsforderung, auf
welche bisher von allen Seiten mit Recht ein überwiegender Werth ge
legt worden iſt.

Die „Prov.-Correſp.“ ſchreibt, daß der Wiederaufnahme der Ver
handlungen mit Dänemark in Betreff Nordſchleswigs nach der Rück
kehr des däniſchen Geſandten v. Quaade, welche nach Neujahr erfolgen
werde, entgegenzuſehen iſt.

Ferner meldet die „Prov.-Correſp.“, daß die preußiſchen Geſandten
en ne als Geſandte des Norddeutſchen Bundes beglaubigt wer
en ſollen.

Der „Rh. Z.“ ſchreibt man Die Stellvertretungs Koſten ſind reif
zum Falle. Virchow beabſichtigt eine Jnterpellation an das Mini
ſterium zu ſtellen. Nicht blos der eklatante Fall mit Waldeck, ſondern
mehr noch die Ausnahme unter den Verwaltungs und Juſtiz- Beamten
der alten Provinzen und die vollſtändige Befreiung der Beamten in den
neuen Provinzen von den Stellvertretungs Koſten werden dem Abgeord
netenhauſe Gelegenheit geben, über die Ungerechtigkeit der Verfügungen
des abgetretenen Juſtizminiſters ein ſcharfes Urtheil zu fällen. Auf
konſervativer Seite wideiſpricht man, daß Dr. Leonhardt die Verfü
gung über die Heranziehung Waldeck's zu den Stelloertretungs Koſten
erlaſſen habe; ſie ſei als Vermächtniß Lippe's vorgefunden worden und

J geſtaut werden. Das Prinzip iſt ſchon im Reichstage durchbrochen
worden und deſſen weitere Aufrechterhaltung würde den Probirſtein ab
geben, der zur Werthſchätzung des neues Juſtizminiſters dienen könnte.

Wenn im Himmel mehr Freude über einen reuigen Sünder denn
über zehn Gerechte, ſo iſt bei der feudalen Partei mehr Bosheit über
einen Abtrünnigen denn über zehn Fortſchrittsleute. Den Grafen Be
thuſyHuc ſcheint die „3. C.“ für einen Abtrünnigen von der allein
ſelig machenden Kreuzzeitung?partei zu halten, gehört er doch zu den
Gründern ver frei conſervativen Partei, die jener ein Dorn im Auge.
Sie erzählt, daß in einigen Zeitungen davon die Rede ſei, Graf Be
thuſyHuc ſolle der Nachfolger des Grafen Eulenburg werden und macht
auf dieſe Nachricht folgenden höchſt geiſtvollen, des leider längſt dahin
gegangenen „Kleinen Reactionair“ würdigen Witz: „Jn publiciſtiſchen
Kreiſen iſt man nur darüber zweifelhaft, ob Bethuſy Hucen oder Huc
Bethuſyn empfiehlt.“

Nach der ruhmvollen Beendigung des 1864 gegen Dänemark ge
führten Feldzuges wurde durch Allerhöchſten Erlaß vom 18. Dec. 1864
die Errichtung von Denkmälern auf den Schlachtfeldern bei Düppel
und Alſen als ein Ausdruck des Dankes des Vaterlandes genehmigt.
Darauf wurden die Grundſteine zu jenen Erinnerungs-Denkmälern im
April 1865 gelegt und jetzt ſoll mit der Ausführung auf Staatskoſten
vorgegangen werden. Die Entwürfe zu der künſtleriſchen Geſtaltung
ſind aus ſachverſtändiger Berathung hervorgegangen, wonach dieſelben
in gothiſcher Pyramidalform gebildet und mit Reliefs und Krieger
geſtalten als Vertretern der Heeresabtheilungen, welche die Siege er
fochten, geſchmückt ſein ſollen. Als Material iſt Sandſtein angenommen.
Die Höhe ſoll etwa 63 Fuß betragen. Her Koſtenanſchlag für das
Denkmal bei Düppel ſchließt mit 38,652 Thlr. für das Denkmal auf
Alſen mit 33 300 Thlr. ab. Das gleichzeitig in Ausſicht genommene
Ehrendenkmal für das Heer, zu welchem in Berlin auf dem Königs
platze am 18. April 1865 der Grundſtein gelegt wurde, bedarf nach
den Siegen des Jahres 1866, welche ihm eine erweiterte Bedeutung
geben, noch erneuter, umfaſſender Vorbereitungen, wie dies auch in dem
königlichen Erlaſſe vom 3. Juli d. J. ausgeſprochen worden. Schon
deshalb kann daſſelbe jetzt noch nicht begonnen werden, wogegen die
Errichtung der Denkmäler bei Oüppel und auf Alſen nicht verzögert
werden ſoll.

Vom Jahre 1868 ab fallen die bisher bei ſämmtlichen Truppen
der Armee noch für den Feldgebrauch als etatsmäßiges Bekleidungeſtück
zur Tragung beſtimmten Tuchhandſchuhe für die Unterofficiercharge gänz
lich fort. Ebenſo ſoll von gedachtem Zeitpunkte ab die bisherige Watti
rung der Waffenröcke überall unterbleiben.

Am 30. Nov. d. J. waren 560 866 Thlr. in Darlehnskaſſenſchei
nen im Umlauf.

Ueber den im Vertrage zwiſchen der Krone Preußen und dem Her
zog von Naſſau erwähnten Trierer Domſchatz erfährt der „Rh. Cour.“
Folgendes: Derſelbe befindet ſich theils in der herzoglichen Silberkammer,
theils im Domſchatz zu Limburg. Die Gegenſtände wurden ſ. 3. vor
den Franzoſen nach Ehrenbreitſtein gerettet und kamen mit den abge
tretenen kurtrierſchen Landestheilen in naſſauiſchen Beſitz. Auch rekla
mirte Naſſau in mehreren damals mit Trier gewechſelten Noten den
nach Bamberg und ſpäter nach Augsburg geflüchteten heiligen Rock,
ohne denſelben jedoch erlangen zu können. Von den in Limburg befind
lichen Reliquien wurde die wichtigſte in einem Weilburger Gymnaſial
Programm (1820) von Krebs und verfloſſenes Jahr von Profeſſor aus'm
Weerth in Bonn beſchrieben. (Ein Siegeskreuz des Kaiſers Conſtan
tinus Porphyrogenitus u. ſ. w.) Dieſe Reliquie wurde 1205 bei der
Einnahme Konſtantinopels durch die Franken und Venetianer unter
Herzog Balduin durch einen Trie ſchen Ritter, Heinrich von Ulmena
erbeutet und 1207 nach Deutſchland gebracht. Aus der Silberkam
mer iſt bemerkenswerth ein Kelch, der aus einer großen Anzahl römi
ſcher Goldmünzen zuſammengeſetzt iſt.

Jm 4. Gumbinner Wahlbezirk Goldap, iſt der Profeſſor Aegidi in
Hamburg, freiconſervativ, mit 282 Stimmen, gegen Rechtsanwalt Krie
ger e fortſchr. mit 87 Stimmen, zum Abgeordneten gewählt
worden.

Leipzig. Die Nachricht über die Abberufung der preußiſchen
Truppen und der Geburtstag des Königs Johann riefen wieder einmal
die politiſchen Geſinnungsgegenſätze recht wach. Die Deutſch und mit
hin auch Preußiſchgeſinnten Manner waren betrübt über den Abzug
der ihnen lieb und werth gewordenen preußiſchen Offiziere und Mann
ſchaftenz die von der Regierung des ſächſiſchen Staates Abhängigen
konnten kaum Herr werden über die Freube, nun endlich die Preußen
los zu werden. Sie haben Recht, ſo lange noch Ein Preuße hier weilt
fühlrn ſie ſich genirt; das iſt nun anders; ſie ſammeln ſich, den verlo
renen Boden wieder einzunehmen ihnen iſt der Abzug der Preußen
ein Jubeltag. Am Geburtstage des Königs zog der Rath hingegen
über allen anderen Fahnen die ſchwarz weißrothe Fahne am Rathhauſe
auf; nur Ein Mitglied, Julius Franke, den die Partikulariſten vor
Kurzem zu ihrem Candidaten für die Landtagswahl erkoren hatten, ſtimmte
gegen dieſe Kundgebung im Schützenhauſe, wo die Univerſität und der
Rath mit den Stadtverordneten das Feſtmahl hielten, war ebenfalls die
norddeutſche Flagge aufgezogen; als der Sturm die Fahne am Rath
hauſe zerbrach, war große Schadenfreude im Beamtenthum und bei den
Conſervativen ſie erinnerten daran, daß die preußiſche Fahne auch in
Hannover vom Schloſſe gefallen und in's Waſſer geſtürzt ſei. Der
Geiſt der Bürgerſchaft iſt zum Glücke ein entſchieden nationalerz die
kommende Rückwirkung des Abzuges der Preußen wird an ihm ſchließ
lich abprallenz anders aber wird es ſich in dem halb katholiſchen Bautzen

konnte auf dem abſchüſſigen Geleiſe des amtlichen Weges nicht zurück geſtalten
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ekagauntmachungen.
Konkurs-Eroöffnung.

Königl. Kreisgericht zu Halle g/S.,
I. Abtheilung,

den 13. December 1867 Vormittags 10 Uhr.
Ueber das Vermögen des Fuhrherrn Fried

rich Sixtus zu Cönnern iſt der gemeine
Konkurs im abgekürzten Verfahren eröffnet worden.

Zum einſtweiligen Verwalter der Maſſe iſt der
Kaufmann Friedrich Hermann Keil hier
beſtellt. Die Gläubiger des Gemeinſchuldners
werden aufgefordert in dem

auf den 27. December d. J.
Vormittags 11 Uhr

vor dem Kommiſſar Herrn Kreisgerichts Rath
Stecher im Gerichtsgebäude, 1 Treppe hoch,
Zimmer Nr. 10, anberaumten Termine die Er
klärungen über ihre Vorſchläge zur Beſtellung
des deſinitiven Verwalters abzugeben.

Allen welche von dem Gemeinſchuldner etwas
an Geld, Papieren oder anderen Sachen in Be

ſitz oder Gewahrſam haben, oder welche ihm
etwas verſchulden, wird aufgegeben, nichts an
denſelben zu verabfolgen oder zu zahlen, viel

mehr von dem Beſitz der Gegenſtände bis zum
31. Januar 1868 einſchließlich dem Gericht oder
dem Verwalter der Maſſe Anzeige zu machen
und Alles, mit Vorbehalt ihrer etwanigen Rech
te, ebendahin zur Konkursmaſſe abzuliefern.
Pfandinhaber und andere mit denſelben gleichbe
rechtigte Gläubiger des Gemeinſchuldners haben
von den in ihrem Beſitz befindlichen Pfandſtücken
nur Anzeige zu machen.

Zugleich werden alle Diejenigen, welche an
die Maſſe Anſprüche als Konkursgläubiger ma
chen wollen, hierdurch aufgefordert, ihre Anſprü
che, dieſelben mögen bereits rechtshängig ſein
oder nicht, mit dem dafür verlangten Vorrecht
bis zum 3. Februar 1868 einſchließlich bei
uns ſchriftlich oder zu Protokoll anzumel
den und demnächſt zur Prüfung der ſämmtli
chen, innerhalb der gedachten Friſt angemeldeten
Forderungen ſowie nach Befinden zur Beſtel
lung des deſinitiven VerwaltungsPerſonals

auf den 15. Februar 1868
Vormittags 11 Uhr

vor dem Kommiſſar Herrn Kreisgerichts Rath
Stecher im Gerichtsgebäude, 1 Treppe hoch,
Zimmer Nr. 10, zu erſcheinen.

Wer ſeine Anmeldung ſchriftlich einreicht, hat
eine Abſchrift derſelben und ihrer Anlagen bei
zufügen.

Jeder Gläubiger, welcher nicht in unſerm
Amtsbezirke ſeinen Wohnſitz hat, muß bei der
Anmeldung ſeiner Forderung einen am hieſigen
Orte wohnhaften oder zur Praxis bei uns be t
rechtigten auswärtigen Bevollmächtigten beſtel
len und zu den Akten anzeigen. Denjenigen,
welchen es hier an Bekanntſchaft fehlt, werden die
Rechtsanwaälte Riemer, Fiebiger, v. Ra
decke, Wilke, Krukenberg, Glöckner,
Göcking, Fritſch, v. Bieren, Schlieck-
mann und Seeligmüller zu Sachwaltern
vorgeſchlagen.

Halle a. d. Saale, am 13. December 1867.
Kgl. Preuß. Kreisgericht, I. Abtheilung.

Holz- Auction.
Jn den zum Rittergut Benkendorf bei

Halle gehörigen Anpflanzungen ſollen
Montag den 28. December

früh 10 Uhr
ca. 100 Stück Rüſtern,

50 Ellern und Eſchen,
ſowie eine Partie Breinholz, Weiden u. Pap
peln, unter den im Termin bekannt zu machen
den Bedingungen meiſtbietend verkauft werden.
Sammelplatz in der Schenke zu Benkendorf.

Wieſen Verkauf.
Jn unmittelbarer Nähe Halles ſind circa

5 Morgen gute Wieſen zu verkaufen. Nähere
Auskunft ertheilt Ed. Stückrath in der
Exped. d. Bl.

Conto Corrente mit u. ohne Zins
eolonnen, Nechnungen, Wechſel,
Huittungen und ſonſtige Formulare, wie
Anfertigung aller Druckarbeiten in Schwarz u.
Farbendruck bei T. Rosenberg, Stein
druckerei u. Papierhandl. 11, gr. Ulcichsſtr. 11.

Prof. Beyſchlag, Arademiſche Predigten. 20
Die Sammlung enthält meiſt im Univerſitätsgottesdienſt, darunter zwei während des

Predigt. Früher erſchienen

3 ſ. 2 Sa nProf. Beyſchlag, Evangeliſche Predigten, e r Auf

A. Auflage Preis 2
Obige Werke ſind vorräthig bei G G mee

t n Ki t rEtwas Allerliehſtes für die Kinderſtube.

emer. (Mel.: Und die Wärzurger Glöckli 2e.)
Sinn wir ſpielen heut' Soldaten e
Stellt euch alle Mann an Mann. Wie ich tangen und ſpringer,

Heute laßt uns luſtig ſein, Schon ſingen auch kann.
Hopp, hopp, hopp! hopp, hopp, hopp

Geht's immer im Galopp. u. ſ. w. Jm himmelblauen Kleid; u. ſ. w.
ſo tönt es weiter in dem ſchönen, großen, unzerreißbaren Bilderbuche (in

9Aufgepaßt! Du kleines Volk!
Das Bilderbuch bringt eine Relhe herrlicher Jlluſtrationen in ſchönem Buntdruck die Kindes

e

kann wunderbar ſchnell und in welchen endloſen Jubel Kinderluſt und Elternfreude ausbrechen wenn bald
das kleinſte Brüderchen und Schweſterchen mitſingt, iſt aus obigem Liedchen zu ermeſſen. (Verlag von

Vorräthig in jeder Buchhandlung.

Mit 70 bunmten Bildern

einpfingen wieder und verkaufen gegen baare Zahlung
zu 3 Thlr. pro Centner

Male in der Pfeſferschen Buchhandlung
iſt eingetroffen

für 1868.
Preis 1 Thlr. 5 Sgr.

ſind die ſo ſehr beliebten Pfeifenköspfe, Cigarrenpfeifen und Eigarrenſpitzen aus
plaſtiſchporöſer Kohle ſehr zu empfehlen.

werden ſind jedoch bedeutend billiger und verbinden dabei noch den Zweck, daß ſie die übel
ſchmeckenden und giftigen Beſtandtheile des Tabacks abſorbiren.

reicher Auswahl in Halle F. E. Spieß, F. Saatz am Markt und E. F. Schulze.

W ein-Ofſferte.
W eilne im Preiſe von 10, 12 15, 20--30 Sgr.
à Flaſche empfehle ich einem geehrten Publikum zur

Feine grüne und schwarze Whees, ſowie Teinst.
am. Rum, Arrac und Cognae direct bezogen) em

Mein reichhaltiges Lager von Mavanna- und Bremer
Cigarren empfehle ich einem geehrten Publikum zur geneigten

Die Holz-Auetion in der Brönau findet Fuſeboden werden ſchnell und bllig geFreitag d 27 d. M. ſtatt. ehe F. W. Bahlich,

Soeben erſchien

vorjährigen Krieges gehaltene Predigten, ferner eine Guſtav Adolphsfeſtpredigt, eine Miſſtons

Prof. Beyſchlag, Aus dem Leben eines Frühvollendeten.

ſowie in allen andern Halliſchen und auswärtigen Buchhandlungen.

Soldatenſpiel. Das luſtige Mädchen.
Kommet Alle nur heran,

El ſchaut mich nur an!

Merkt euch dieſes Liedchen fein:

Durch's ſchöne Jugendleben Schaut mein Puppchen wie's hubſch iſt

Buntdruck, gez. von J. B. Sonderland):

v
ſpiel und Kindesluſt zum Gegenſtande haben und zu dieſen echt kindliche Gedichtchen. Als eine ganz neue

Vater und Mutter gleich vorſingen und nach beigegebener Muſikbeillage auf dem Clavier begleiten

Jul. Bagel in Muülheim a. d. Ruhr.) Preis 1 Thlr. 5 Sgr.

100 Etr. Rheiniſche Wallnüſſe

Ter G Steilnert,
Berg und Hütten-Kalender

Als paſſender Weihnachtsgeſchenke

Dieſelben können den feinſten Meerſchaumpfeifen c. in Hinſicht der Eleganz gleichgeſtellt

Fabrik von Lomis GIokKe in Heſſen-Kaſſel. Lager dieſer Artikel halten ſtets in

Mein Lager reeller Rheinm- und Bordeaux-

geneigten Beachtung. Fee.

pfiehlt billigſt Fee.
Beachtung. C ä Whkemne.

A. Hempel in Fienſtedt. a. d. Moritzkirche 3.



Galanterie-, Leder-, Portefeuille-, Bijonterie-, Parfumerie-, Luxus-, Papier-Waaren,
zu Weihnachtsgeschenken paſend, grösste Auswahl, billigſte Preiſe bei

A. C. Schmeerſtraße 36. uäftäzäns att koctkapier greiis
A. WWienerr, Coiffeur,

große Steinſtraße !4,
empfiehlt ſein Lager feinſter Parfümerſen und Woilette-Seifen, ächtes an de Co-
Iogne, nebſt reicher Auswahl aller Arten Kämme und Bürſten e. zu freundlicher Beachtung

97G ePariser allbouqquets mit Bau de Cologne-Pontainen empfiehlt
A. Herm lt,Putz- und Nodewaaren- Handlung,

24 Markt, im Hauſe des Herrn S. Pimtirs, Markt 24.
Thermmo meter G Barometer.,
ganz genau richtig gehende Jnſtrumente, in größter Auswahl billigſt bei

Otto Unboekannt, großer Schlamm II.

Avis für Parfumerie- und Galanteriehandlungen,
P.

Hierdurch benachrichtige Sie ganz ergebenſt, daß ich mit Heutigem die Vertretung
des renommirten Hauſes

Mouson Comp.
Fabrikanten für Parfämerie und Toilettseifen,

Was London29. Rue neuve des bons enfants. Vrangfort S/ N. 4a Bread Street, Cheapside.
übernommen, und von denſelben in Stand geſetzt bin, zu deſſen abrie en gros
Preiſen und Conditionen abzugeken. Die Artikel dieſer Fabrik überkeben mich ſed r
weitern Anpreiſung de ſlben. Muſter legen z. Anſicht bereit, jede Auskunft ertheilen
bereitwilligſt und empfehle mich daher zu Aufträgen angelegentlichſt. Achtungsvoll

Halle a/S., Decbr. 1867. A. Böhme
Agentur Commissfon für Pariser Artikel.

Geſchäftslokal: Leipzigerſtr. 103, im „gold. Löwen

Wo kauft man gut und billig
Nur in der Tuch, Seiden und Modewaarenhandlung

von Gundermann, Schmeerſtraße A.
Woaollene Kleiderſtoffe, das Kleid von 1 Thlr. 22 Sgr. an,

reinwollene Mouble-Shawls von 3 Thlr. an, Kanten-
röcke zu 1 Thlr. 5 Sgr. Cachemir- Wischdechken,
Mettdecken und Garclinenstofe zu den billigſten Prei-
ſen empfiehlt

L Gundermanmm, Schmeerſtraße AI.
Auf meine Firma und Straße bikke genau zu achten.

Schillers Sämmtliche Werke in 6 einfache Ganzleinwand- Bänode
gebunden T. 20 in 6 eleg.

Cotta'sche Original-Ausgabe, 12 Bde., Gangzleinwandbde gebdn. 2 Thlr.
bei Herm. Wauseh in Halle.

Großer Ausverkauf!! v. Spielen. Robinſons 5 Sgr. 400 noch gangb.
Bilder und Leſebücher 2 Gr. Dichtungen in Prachtbd 4 Sgr. Welt u. Na
turgeſch. u. viel A. zu ſehr mäßig Preis. Saillers ſämmtl. W 18 Broe., 35 Sgr.
Hauff, neu, 35 Gr. Schulze, bez. Roſe 2 Sgr. Jobſiade m. Bild. 6 Sgr. Seume 25 Sar.
Wieland 55 Sgr. Körner 24 Sgr. 6 Phyotegraph. 4 G. Brieſmarken. Märchen 2 Gr.
Heldenalbum, 50 Pyotogr., 11 Gr. Kriegsgeſch. 3——50 Gr., bei

Petersen, Schulberg Nr. 17/13.

Wilhelm Berger, Fripzigerſtraße 91,
empfiehlt ſeine Galanteries, orb- undSpiel waaren zur gütigen Beachtung.

Neue diesjährige W'alinüsse empfiehlt à (ca. 65 75 Stück)
L S für I R 20 bei Particen noch billiger. O. Wiebach.

GebauerSchwetſchke ſche Buchdruckerei in Halle.

Plastische Kohle,
zum Filtriren und Verwandeln des ſchmutzigſten
Trinkwaſſers in ſchmackhaftes kriſtallhelles,
empfiehlt in größter Auswahl

Otto Vnbekannt,
großer Schlamm 11.

Muſikwerke
und

Spieldoſen
in größter Auswahl zu Schwei-

M zer Fabrikpreiſen empfiehlt
Gaurstaw UnhIig,

gr. Klausſtr. Nr. 1
in Halle a. d. S.

Die größte Auswabl von Chriſtbaum-
Confecten, ſchon von 12 an, empfehle
den geeh. ten Herrſchaften hiermit.

F. A. Roehl.
Neue Sendung Thee iſt eingetreff n, na

mentlich Peercoblüthen, Souchong, Kai-
ſerblumen, Jmperial von ausgezeichneter
Qualité. Per brieflichen Auftrag verſende nach
außerhalb gegen Nachnahme

F. A. Noehl, gr. Steinſtraße 64.

Freitags u. Dienstags früh
friſchen Seedorſch.

FKAram m.
Sonnabend den u Sonntag den 22. Dec.

Einweihung
meines neu erbauten Gaſthofes, wozu ergebenſt

einladet Franz Edel.Stedten bei Schraplau
Bahnhof Ober-Röblingen.

Montag den 23, d. Mts. Abends wird die
beliebte

EGarlsbader Muſtk- Geſellſchaft
ein Concert veranſta ten, wo u ergebenſt ein

ladet W. Keßler.
Familien Nachrichten.

Entbindungs Anzeige.
Die heute f üh 6 Uhr glück ich erfolgte

Entbindung ſeiner Frau Alma geb. Zim
mermann beehrt ſich nur auf dieſem Wege
anzuzeigen Hochbaum,

Rechtsanwalt.
Eisleben, den 18. December 1867.

Verlobungs Anzeige.
Die Verlobu g ihrer jüngſten Tochter Jo

hanne mit Hirrn Gymnaſiallehrer Finſch
beehrt ſich hierdurch erg benſt anzu eigen

ver Littw. Rechnun srä hin Philipp.
Halle, den 18. December 1867.
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Telegraphiſche Depeſchen
Königsberg i. Pr., d. 18. December. Bei der heute ſtatt

gefundenen Nachwahl eines Abgeordneten zum norddeutſchen Reichstage
wurde General Vogel von Falckenſtein mit 5911 Stimmen wie
dergewählt. Frhr. v. Hoverbeck erhielt 4832 Stimmen. Die Betheili
gung bei der Wahl war gering.

Schwerin d. 18. December. Jn der geſtrigen Landtagsſitzung
in Sternberg wurde die landesherrliche Antwort auf die in der Steuer
frage gefaßten Beſchlüſſe ertheilt. Der Großherzog nimmt die Bewilli
gung der Ritterſchaft mit Befriedigung entgegen und fordert die Land
ſchaft auf, gleichfalls die bedingungsloſe Bewilligung auszuſprechen.
Die Stände werden ferner eingeladen, einen engeren Ausſchuß behufs
Abgabe der erforderlichen Erklärungen rückſichtlich aller mit dem Ein
tritt des Großberzogthums in den Zollverein zuſammenhängenden Ver
fügungen einzuſetzen. Der Geſetzentwurf, betreffend die Freizügigkeit
im Gebiete des Rorddeutſchen Bundes wurde angenommen.

Stuttgart, d. 18. Hecember. Jn der heutigen Sitzung der
Abgeordnetenkammer brachte die Regierung den Geſetzentwurf, betreffend
die Wahlen zum Zollparlament, ein. Es wird auf je 100,000 Einwoh
ner ein Abgeordneter gewählt. Die Wahlkreiſe zerfallen wieder in klei
nere Wahlbezirke.

Augsburg, d. 18. December. Der Verkehr auf der Brenner
Babn iſt wieder offen. Der Schaden, welchen die Linie durch den
Sturz der Lawine erlitten hat, iſt nicht von Bedeutung

Hamburg, d. 17. December. Ein Conſulatsbericht aus St.
Thomas meldet vom 30. v. Mts., daß die Werfte der Liverpooler
DampfſchiffsCompagnie total zerſtört iſt. Die Erdſtöße nahmen an
Stärke und Umfang bis zum 30. v. M. gradweiſe ab. Auf Portorico,
St. Croix, Tortola und andern benachbarten Inſeln erſtreckte ſich das
Erdbeben nur in geringem Maße. Der Verluſt an Menſchenleben iſt
verhältnißmäßig gering, an Eigenthum ſehr bedeutend. Viele auf St.
Shomas anſäſſtge Kaufleute beabſichtigen die Liquidation ihrer Geſchäfte
und eine Ueberſtedelung nach anderen Orten. Eine gänzliche Geſchäfts
Stockung iſt eingetreten. Von weiteren Einzelheiten erfährt man
u. A. daß das amerikaniſche Kriegsſchiff Monagheda“ von der ſteigen
den See mitten auf den Marktplatz von Baſſend geworfen wurde. Die
ſpaniſche Brigg „Salud“ wurde als totales Wrack an die Küſte von
Jamaika getrieben von dem Schooner „Delphin aus Port Royal,
den der Sturm auf die hohe See warf, iſt noch keine Nachricht ein

Wien, d. 18. December. Die Debatte“ berichtet, daß Lie Frage
der Bildung des cisleithaniſchen Miniſteriums in ein neues Stadium
getreten iſt, indem Fürſt Auersperg die Bildung des Miniſteriums ab
lehnte, dazu veranlaßt durch die Weigerung des Dr. Herbſt, in das Ca
binet einzutreten. Dr. Giskra, welcher jetzt mit der Bildung des neuen
Cabinets betraut iſt, verhandelt darüber mit Hasner, Dr. Waſer, Berger
und Breſtl. Giekra ſoll Präſident des Cabinets und Miniſter der
Landesvertheidigung werden. Graf Taafe bleibt Miniſter des Innern
Jn Abgeordnetenkreiſen wird Baron Sennyey als zukünftiger Reichs
ſinanzminiſter bezeichnet. Der Budget Ausſchuß des Abgeordneten
hauſes erklärt ſich gegen die Vorlage, betreffend den Verkauf von
Staatsgütern zum Betrage von 15 Millionen Gulden. Preußen

und England ſind nach der „Debatte“ angelegentlich bemüht, in Paris
und Florenz eine directe Verſtändſgung zwiſchen der Jtalieniſchen und
Franzöſiſchen Regierurg betreffs der Römiſchen Frage herbeizuführen,
namentlich wird die Vermittlung von Seiten Preußens mit Eifer be
trieben jedoch nicht auf Grundlage der September Convention Dem
„Tagblatt“ zufolge hat Mouſtier den Geſandten eröffnet, daß die Fran
zöſiſche Regierung die Verhandlungen wegen des Zuſammentritts der
Conferenz nicht fortzuſetzen gedenkt.

Wien, d. 18. Deckr. In der heutigen Sitzung des Unterhauſes
legte der Juſtizminiſter eine Civilprozeß Ordnung und eine Konkurs
Ordnung für die cisleithaniſchen Länder vor. Demnächſt fand die Be
rathung der Regierungsvorlage, betreffend die Eiſenbahnbauten, ſtatt.
Schließlich erſtattete der volks wirthſchaftliche Ausſchuß ſeinen Bericht
über das Geſetz, betreffend die Einführung der Malzſteuer. Die
„Wiener Correſpondenz“ meldet: Der italieniſche Geſandte Graf Bar
ral iſt zur Ueberreichung ſeines Abberufungsſchreibens hier eingetroffen.
Derſelbe begiebt ſich demnächſt auf ſeinen neuen Poſten nach Brüſſel.
Der Nachfolger des Grafen Barral in Wien, General Cialdini,
dürfte noch geraume Zeit in Florenz zurückgehalten werden, ehe er den
Geſandtſchaftspoſten antritt. Dem „Wanderer“ zufolge ſind zwei Ab
geſandte des Fürſten von Montenegro in Konſtantinopel eingetroffen,
um kategoriſch die Abtretung des Hafens Antivari oder Spizza zu ſor
dern. Man glaubt, daß Montenegro beabſichtige, im Weigerungsfalle
ſich mit Gewalt in den Beſitz eines dieſer Häfen zu ſetzen, und für
dieſen Fall ſeitens der ſerbiſchen Regierung eine Unterſtützungszuſage
erhalten habe.

Peſth, d. 18. Decbr. Die Magnatentafel nahm in der heuti
gen Sitzung einſimmig das Quotengeſetz an

Agram, d. 16. Hecember. Fahnen in den Nationalfarben
mit der Jnſchriſt: „Es lebe die Unſon mit Ungarn ſind hier auf

geſteckt worden.
Florenz, d. 18. December. Jn der geſtrigen Sitzung der De

putirten kammer erklärte der Miniſterpräſident Menabrea, daß er
die September Convention durch die Jnvaſion der Franzoſen nicht für
aufgelöſt ſondern nur für ſuspendirt enſehe. Die Regierung werde ihr
Mößlichſtes thun, um bei weitern Vereiberungen erträgliche Zuſtände

te Belage zu 298 der Halliſchen Heilung (m G. SHlh welle chen Dctlage),
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zu ſchaffen. Sollte die September Convention wieder in Wirk
ſamkeit geſetzt werden ſo würde die Regierung ſich bemühen Bedin
gungen durchzuſetzen, durch welche die Framnzöſtfche Occupation beſeitigt
und ein erträglicher Modus vivendi mit Rom hergeſtellt wird.

Paris, d. 18. December. „Patrie“ ſchreibt Die Depeſchen Me
nabreaſs an die franzöſiſche Regierung enthalten nicht die Forderung von
Erläuterungen über die Erklärungen Rouher's, wohl aber eine Würdi
gung des Konferenzprojekts, welches Menabrea ebenſowenig für aus
führbar hält, als die ſehr beſtimmten Erklärungen des franzöſtſchen Mi
niſters. Das Tuilericenkabinet wird noch dieſe Woche die Depeſche Me
nabrea's beantworten. Nach demſelben Journal hätte das Londoner
Kabinet eine Theilnahme an der Konferenz nicht abgelehnt es hätte
ſich nur über das Projekt einer engeren Konferenz ausgeſprochen, wel
ches Frankreich bis jetzt nicht angenommen habe.

Paris, d. 18. December. Der „Abendmoniteur“ konſtatirt in
ſeiner Wochenrundſchau, indem er die jüngſte Discuſſion in der italie
niſchen Kammer beſpricht, die große Ruhe der Mehrheit in derſelben
und hofft demzufolge, daß Jtalien, ſeine Intereſſen und Pflichten be
greifend, die eingegangenen Verbindlichkeiten achten, und ſeine Kräfte
der Entwickelung des Wohlſtandes widmen werde. „France“ ſagt
Das Anerbieten einer italieniſchen Allianz hat weder in Berlin noch in
Petersburg einen Erfolg gehabt. FJtalien gründe gegenwärtig gewiſſe
Hoffnungen auf die bevorſtehende Ankunft Jgnatieffs, welcher, wie
man ſagt, eine beſtimmtere Politik in den Beziehungen Rußlands zu
den auswärtigen Mächten repräſentire.

Londorr, d. 18. December. Jn Newcaſtle ſind durch die zu
fällig herbeigeführte Exploſton einer Quantität Nitroglycerin 4 Perſonen
getödtet und mehrere ſchwer verletzt worden. Einer Mittheilung des
„Deily Selegraph“ zufolge iſt der wahrſcheinlich guf Feniſche Urheber
ſchaft zurückzuüführende Plan eines gleichzeitigen Angriffs auf verſchiedene
Waffendepots Englands in Wolverhampton aufgefunden worden.

Sanafeh (via Alexandria), d. 7. December. König Theodorus
hat Debra durch Feuer zerſtört. Die Seinde Brigade iſt angelargt
und von den Eingeborenen freundſchaftlich empfangen. Die Truppen
werden in Kurzem vorrücken. Der Geſundheitszuſtand der Mann
ſchaften iſt gut.

Jtalieniſche Angelegenheiten
Der Felegraph überbringt einen Artikel des offiziöſen pariſer „Con

ſtitutionnel“, in welchem der troſtloſe Verſuch gemacht wird zu bewei
ſen, daß die Erklärungen des Miniſters Rouher vom 5. Oſchr. nicht
die Schuld tragen am Scheitern des Kongreſſes, da dieſelben im Ein
klang ſtänden mit der ſeit 19 Jahren befolgten Politik des Kaiſers.
Hr. Limayrac, der den Artikel geleiſter, wäre auch im Stande zu „be
weiſen“, daß Kaiſer Napoleon 1867 das vollendet, was er 1831 begon
nen. Schließlich wird die franzöſiſche Regierung von aller Schuld ge
reinigt; ſie habe wenigſtens ihre Pflicht gethan, wenn ſie den Verſuch
machte, Rom und Italien zu verſöhnen.

Aus Paris wird gemeldet, daß am 16. d. in Sachen der Vor
Conferenz eine freie Beſprechung der Botſchafter Englands Preußens,
Rußlands und Oeſterreichs bei Marquis de Mouſtier ſtattgefunden hat

Daß in allen Geſellſchaftskreiſen Jtaliens eine bedeutende Gährung
gegen das gouvernementale Frankreich herrſcht, beweiſt der Umſtand
daß ſich an die Spitze der Subſcription, welche Jules Favre eine gol
dene Ehren Medaille als Dank Jtaliens votiren will, Niemand anders
als der jüngſt noch ſo gemäßigte Senator Torrearſa geſtellt hat.

Aus Rom vom 12. December wird geſchrieben Das Conſiſtorium
iſt endgültig auf den 20. December feſtgeſetzt worden der heilige Va
ter wird dann mehrere Biſchöfe präconiſiren. Man erwartet eine Aho
cution. Aber die Schaffung neuer Cardinäle iſt bis auf Weiteres ver
tagt, obwohl in Folge des Abſterbens der Cardinäle Befondi und
Sterckr 20 Hüte vacant ſind und der Cardinal Ugolini gefährlich krank
iſt. Die franzöſiſchen Truppen, deren Wiedereintreffen in der helligen
Stadt von dem Papſte ſelbſt verkündet worden war, haben nun auch
Viterbo wieder geräumt, das ſie bisher beſetzt hatten, und ſich in Ei
vitaVecchig in der Stärke von 6500 Mann vereinigt. Der General
de Failly weilt noch immer in dieſer Stadt, in deren Umgebung ein
franzöſiſches verſchanztes Lager gebildet wird. Zwei anderweitige Com
pagnieen päpſtlicher Zuaven ſind nach Monte Rotondo abgerückt.

Rußland und Polen.
Der „Ruſſiſche Jnvalide“ zieht aus der veröffentlichten, die allge

meine Politik betreffenden diplomatiſchen Correſpondenz vom 24. Februar
1866 bis zum 9. October 1867 folgende Schlußfolgerung: Früher hielt
Frankreich die Unterhaltung von Beziehungen zur Sicherung des Frie
dens mit Rußland für nöthig und dadurch wurde auch der Europaiſche
Friede geſichert. Sobald ſich aber Frankreich Oeſterreich näherte, konnte
man zwar auch auf Frieden rechnen, aber auf einen Frieden, der gegen
Preußens Erweiterung im Norddeutſchen Bunde und gegen die Beſtre
bungen Rußlands zu Gunſten der Glaubens genoſſen in der Türkei ge
richtet iſt. Ein ſolcher Friede trägt in ſich den Keim eines Europäi
ſchen Krieges. Das Franzöſiſche Gelbbuch habe die Beziehungen der
zwiſchen Rußland und Frankieich entſtandenen Annäherung nicht er
wähnt; die Frucht dieſer Annähtrung ſei die vereinigte Erklärung der
vier Großmächte in Konſtantinopel geweſen, welche nach einer umfang
reichen diplomatiſchen Correſpondenz erfolgt ſei. Die Zuſammenſtellu
ves Gelbbuchs ſei unter dem Einfluſſe der Annäherung zwiſchen Frant

reich und Oeſterreich erfolgt, darin liege die Erklärung, daß die Samw
lung der diplomatiſchen Hocurente ſeltſame Schwankungen der Fran



zöſtſchen Politik offenbarc. Um derartige grelle politiſche Widerſprüche
zu verſöhnen, habe der Kaiſer Napoleon in ſeine Thronrede einige
Worte eingelegt, welche nach ſeiner Meinung ſowohl Oeſterreich wie
Rußland befriedigen ſollten. Der Paſſus, daß die Lage der Chriſten
verbeſſert werden ſolle und der über die Jntegrität der Pforte ſei unbe
ſtimmt gehalten. Die Thatſachen beweiſen fürwahr die Exiſtenz einer
zarten ja rührenden Einigkeit zwiſchen Frankreich und Oeſterreich.
Die Franzöſiſche Regierung habe ſich gegenwärtig hinſichtlich der Orien
taliſchen Frage gänzlich die Anſicht des Oeſterreichiſchen Cabinets ange
eignet. Abgeſehen von dieſer Angelegenheit ſei Frankreich mit Oeſter
reich aber auch in der Deutſchen und Jtalteniſchen Frage einig. Das
Princip dieſes Bündniſſes ſei folgendes: Für die Türkei die Verdam
mung der Chriſten zur früheren Sclaverei, für Deutſchland das Stre
ben, die Ausbreitung des Norddeutſchen Bundes zu hintertreiben
für Jtalien das Bemühen, der Einigung deſſelben entgegenzuwirken.
Ferner habe dieſes Bündniß die Unterdrückung der weſtſlaviſchen Ent
wickelung und die künſtliche Entwickelung Polniſcher Prätenſtonen zum
Ziele. Dieſes Alles ſei das Reſultat der politiſchen Kriſis des vorigen
Jahres. Wenn dieſe Politik der Gegenwart ſich nicht beſeitigen laſſe,
werde ſie den bewaffneten Frieden in einen hartnäckigen Krieg ver
wandeln.

Die „Army u. Navy Gazette“ in London zieht die allgemeine
Aufmerkſamkeit auf die Stadt Kertſch in Rußland, welche ſie das
„neue ruſſiſche Sebaſtopol“ nennt. Die ruſſiſche Regierung giebt
ungeheure Summen für die Befeſtigung dieſes Platzes aus, der ſich
außerordentlich für wirkſame Vertheidigung eignen ſoll.

Großbritannien und Jrland.
London, d. 16. Decbr. Die Aufregung, welche das feniſche

Attentat in Clerkenwell hervorgerufen hat, legt ſich noch nicht; im Ge
gentheil ſteigt ſie eher in Folge der Entdeckungen, die ſeitdem noch ans
Licht gekommen ſind. Jn einem großen Manufacturwaarengeſchäfte der
Biſchopsgateſtraße wurde am Sonnabend Abend der Verſuch einer Brand
ſtiftung mit feniſchem Feuer gemacht und gelang theilweiſe in Kenning
tonLane iſt auf einen Poliziſten geſchoſſen worden und man denkt na
türlich wieder an Fenier. Die Exploſion ſoll nach der Anſicht von
Fachmännern nicht durch Pulver bewirkt worden ſein das Faß, ſagen
ſie, habe vielmehr allem Anſcheine nach ſalpeterſaures Glycerin enthal
ten, andere denken an Petroleum. Man wird ſich erinnern, daß die
Fenier in der Handhabung der flüſſigen Exploſionsſtoffe ſich mehrfache
Uebung verſchafft haben. Die Polizei hat auf die Beibringung von
Mitſchuldigen der drei Verhafteten eine Belohnung von 400 L. geſetzt,
doch hält man Desmond jetzt für den eigentlichen Thäter. Der Kron
zeuge John Depanny, ſelbſt früher ein Fenier, hat ſowohl in dieſem
Desmond, als in dem zweitem Gefangenen, Allen Mitglieder der Fe
nierverſchwörung erkannt.

Vermiſchtes.
Die Friſt zur Einlöſung der im Jahre 1859 ausgegebenen

SchwarzburgSondershauſenſchen Kaſſenſcheine à 1 Thlr.
iſt bis zum 31. Mai 1868 verlängert worden.

Meteorologiſche Beobachtungen.
18, December. Morgens 6 Uhr. Nachm. 2 Uhr. Abends 10 Uhr. Tagesmittel.

Luftdruck 229,68 Par. L. 328,38 Par. L. 828,37 Par. L. 328,81 Par. L.
Dunſtdruck 2,67 Par. L. 282 Par. L. 2,32 Par. L. 2,44 Par. L.
Rel. Feuchtigkeitf 89 pCt. 74 pCt. 78 pCt. 80 pCt.
Luftwarme 4/6. G. Rm. 65,0 G. Rm. 4,5 G. R. 4,7 G. Rm.

Aus den telegraphiſchen Witterungsberichten.
Am 18. December.

Beobachtungszeilt. VBarometer. Temperatur Allgem.
Stunde Ort Par. Lin. Reanm. Wind Hinmmeleanſtche

7 Mrge. Königsberg 330,8 14 W ſtark bedeckt Regen.
6 Berlin 330,8 5,0 8W. ſchwach. ganz bed. geſt.

viel Regen
Torgau 329,0 4,6 M W., mäßlg. bed. geſt. Reg.
Haparanda (in
Schweden) 338,9 14,4 O., ſchwach bedeckt.

Petersburg 336,4 14,1 O. ſchwach. Nebel, Schnee.

Borſen Verſammlung in Halle.
Halle am 19. December

Preiſe mit Ausſchluß der Court e
Getreidegewicht Brutro.

Weizen in geringerer Anfuhre und matter bei weichender Tendenz
170 88- 91 bez. geringere Waare nach Verhältniß billiger.

Roggen behauptete die letzten Notirungen gut, 168 74 75 bez.
Gerſte behauptet, 140 48- 49 bez., feine u. Chevalier 150

53 54 zu notiren.
Jan 100 30 30 bez.ülſenfrüchte Bohnen 82— 84 bez., Kocherbſen 66 75

Futtererbſen 63-66 Linſen 60-72 zu notiren.
Kümmel viel angeboten und matt, 18 13 bez.
Fenchel geſchäftslos.
Wau nichts offerirt.
Kleeſasten rothe hat ſich etwas gebeſſert, 12 13 weiße

unverändert 15-19 ſchwediſche bleibt flgu, 24— 30
notiren.

Delſagaten nicht verändert, Raps 82 84 Dotter 66 70
Stärke flauer, 11 bez. und gehalten.

zu
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Spiritus Kartoffel- loco 1927, bez., Korn 23 bez.
Sprit Kartoffel 45 in loco bez.
Preßhefe in Poſten 21 bez., in Kleinigkeiten höher.
Rüböl 11 angeboten.
Solaröl unverändert.
Rohzucker verharrt in feſter Haltung, Nachprodukte für den Export

flauer.
Syrup wie zuletzt 2 zu notiren.
Pflaumen 4—-4 bez.
Kartoffeln Speiſe- 17—18. bez.
Oelkuchen angenehm, 2 bez.
Futtermehl 3 bez.
Kleie Roggen 2 Weizen bez.Heu U bez.
Stroh 6 bez.

Warktberichte.
alle, d. 19. Decbr. Getreidepreiſe nach Berl. Scheffel und Preuß. Gelde auf

der Börſe. Weizen 3 20 bis 3 28 Roggen 3 26 bis 3 3 9 Gerſte 2 X bis 2 3 Hafer 7 96 bis T Heu pr. Ctr. 1 2 6 visLangſtroh pr. Schock à 1200 6

d 21 bez.nahe Lieferung billiger. RoggenSermine eröffneten heute unter dem Eindruck fort
geſetzter Aumeldungen mit ſtarken Offerten und mußten bei vielſeitigen Realiſations
verkaufen billiger erlaſſen werden. Nachdem jedoch die gekündigten Partieen cou
lauter Aufnahme begegneken zeigte ſich zu den gedruckten Courſen überwi gendeKaufluſt wodurch eine de ſenn von eirca pr. Wipl. eingetreten iſt.
Schluß ſehr feſt. Locowaare kleiner Handel rn 10,000 Etnr. Hafer locv
und Termine beſſer gekünd, 6000 Etnur. Auf Rüböl wirkte wohl das anhaltende
warme Wetter deprimirend im Preiſe indem Abgeber ſich williger zeigten und in
oſen Gebote fügen mußten. Sriritus matt eröſfnend, ſchließt bei ſehr ſtillem
n ehr wieder feſter und gegen geſtern ohne weſentlick e Aenderung, gekund. 10,000

nart.
Breslau d. 18. Decbr. Spiritus r. 8000 pCt. Sralles 197 Br. n

G. Weizen weißer 101--114 gelber 101 1I11 Roggen 85 87
Gerſte 53-65 Hafer 35-37

Stettin d. 18. Decbr. Weizen Decbr. 94 nominell Frühj. 96 bez, u. Br.
Roggen 72 74 Dec. 72 bez. Frühj. 738 18 bez. u. G. Rad 10
e bez. u. Br. Dec. 10 Br. April Mai 102, Br. G. Spiritus 20
e bez. Dec. 20 Br. Frühj. 20 bez. u. Br.

Hamburg, d. 18. Decbr. Getreidemarkt ſehr geſchaäftslos. Weizen pr. Dec.
5400 Pfd. Netto 167 Baneothaler Br. 166 G. pr. Dec. Jan. 169 Br. 164
yr. Frühj. 168 Br. 167 G. Roggen pr. Decbr. 5000 Pför Brutto 87 Br., 1
G. pr. Dec. Jan. 185 Br. 134 G. yr. Frühj. 181 Br. 130 G. Hafer ſehrſiüe ſo We fo 22. pr. Mal flau 28.. Sriritus ohne Kaufluf Rer
genwetter.

London, d. 18. Decbr. Geſammtzufuhren ſeit vergangenem Montag: Weizen
13/670 Gerſte 1780 Hafer 32,130 rtr. Sehr ſchwacher Marktoeſuch. Weizen

e lor. niedrimſterdam, d. 18. Dechr. Weizen unverkauflich. Roggen 4 Flor. niedriger.Röbhl pr. Mat 66 d. Nov. Dec. 372 wen e
London d. 18. Decbr. Aus New Hork vom 17. d. Abends wird pr. atlan

tiſches Kabel gemeldet: Wechſelcours auf London in Gold 110 Goldagio 345
Bonds 108 Baumwolle 15

Liverpool d. 18. December. Baumwolle: 10,000 Ballen Umſatz. Feſte Hal
tung. New Orlegns 7 Georgia 7 fair Dhollerah 57/ middling fair Dholle
rah 55 good middling Dhollerah 52 Bengal 4 good fair Bengal d Vew
fair Domra 5., govd fair Domra 6, Pernam 7 Smyrna 6.

Waſſerſtand der Saale bei Halle am 18. December Abends am Unte egel
8 Fuß 4 Zoll am 19. December Morgens am Unterpegel 9 Fuß Zoll. 9

Waſſerſtand der Saale bei Bernburg am 18. Decbr. Morgens 8 Fuß 9 Zoll
n der Elbe bei Magdeburg den 18. December am neuen Pegel

v

Waſſerſtand der Elbe bei Dresden am 18. Dechr. ESlle 19 Zoll über 0.

BörſenNachrichten.Berliner Börſe. vom 18. December. Die Stimmung der Fonds und Actien
börſe war heute matt und fehlte ihr jede Anregung zumgl auch die auswärtigen
Prtlrungen ſchlechter ankamen. Die Verkaufsluſt war berwiegend, die Coneſe
ſtellten ſich niedriger ohne daß dadurch Kaufluſt erweckt wurde Jn Lombacden,
Franzoſen Eredit wurde etwas mehr gehandelt; Amerikaner feſt guf beſſere New
orker Notirungen aber ſtill. Von Prioritaten waren die ruſſiſchen Moskau
Riaſen RijaſenKozlow und Kozlow Woroneſch belebt und höher von inlandiſchen
wurden Stettiner 4. und Oberſchleſiſche B.'s etwas mehr gehandelt. Preuß Fonds
in ſchwachem Verkehr. Rumanen 64 vezahlt. Der Schluß der Börſe war feſter
d Magdeburger Sörſe vom 18. Deebr. Amſterdam kurze Sicht. 143 Geld
Frankfurt kurze Sicht 2 Monat 56. 24 Gd. Preuß. Friedrichsd'or 113 Gd.
Vereinigte Dampfſchifff. Stamm Acten (Zinsfuß 490) 97 00. do. Prioritäts
Acetten 5 101 Bf. Magdeburg Leipziger Stamm Actten Lit. A, 490 260 Bf.
MagdeburgHalberſtädter Stamm Acten 4 187 Gd. Magdeburger Feut roerſich,
rungsAetien 42 890 Gd. do. RückverſicherungsAetten 5 135 Bf. do. Lebensverficherungs Actien 5 96 Bf. do. ügeleeſchetntge alten 5 91 Gd.

Leipziger Börſe vom 18. Deechr. Königl ſächſ. Staatspapiere v. 1830 v. 1000

u. 500 3 8 G. I 0 do. v. 1855 v. 100 2 32 4 937 S. do v. 1852, 1855, 1888 bis
1866 v. 500 49 935 G., à 100 o 1566e e e e We e e 94 G, do. v, 1866 v. 800
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Berliner Honds und Geld Eonrs. Berliner Borſe vom 18, December

e Held Heſſ Pr. Scheineraoe e S Srlef. Se rr e e nete Okeeuſiſche Wekzrenſtſhe he e e e Se 73 u e e u2 r t 4e e ed r 837 35 Z don o 5 2 o Poſenſhe e e Rentenbriefe.686 eSguldee 2 Fur und Neumarkiet t e e e e eS a o e Se u 90 Pfandbriefe. e che. u 3 83 rennt e gy 824Praimien eben und Neumarkiſche s 757 o. rene S h e en e be v. do 86 Weftpreußiſche 77 Se l
Gold Silber und Papiergeld.ar ger rn of a t e ließe r en n n in 25. 28 WarſchanTerespoler. W h obSoldkronen S do einldebar in eng be Warſchan Wiener à 60 S. R. s o v n S

e n er 56. 18 B eſterr. Banknoten 2 We e e ges c r zollar s I. 12 G uſſiſche Banknoten a bz do. z o 10 Tage 3 143 bJn und ausländiſche Eiſenbahn [Div. Div. Hamburg 00 r. Monat u 1425 bStamm Actien. 1866. 1866. 8f o o00 grk. Tage 83 1615 bJachenMaſtricht 28 b en. e h un eihnen Pari S r e rn arg rAmſtedann Rotterdam o Den st. ihr S o e e eBergiſchMarkiſche e le s vo alBerlin Anhalt s 18 4 220 bz eng a Wage 100 l. en 433 bBerlinGörlitz 4 759 rankfurt a. M. ſh. 100 onat 4 56. 24 Sdw Stamm Vriöritäts e e e 97 i 100 hl t 28Berlin Hamburg Tit. A. 9 168 G 100 Trit s Tage 4 99 Gne Wagens i 16 1 217 a B verriet eBerlin Stettin 1587 195 z u B do a S el 3 Wochen 7 93 65Böhmiſche Weßbahn. S cBreslau Schweit rein e n h e n e ubel s Tage 6 84 bze S v 55 S r. Gold s Tage a benden 1755 92 141 b n Bank und Greditbank Div. Div.en zen r Anhalt Deſſauiſche Land ten. S ſises.e ort Serliner ſehen e hrep ehe 1en StammPriorität s 5 h b Handels Sfelfaft v m Set e e e 6 b 85 v pr. ult, 8527 b S Bank S o 4 94 G

re e e iS nBeybach 10 1x05 164 B San drehen s 4 172r ſener e e 5 Daradte h T 112 GM h do. StammPrioritäte c B do elh 4 81 bzeb nes Hamerßadt b 14 4 187 B Deſſauer e 4898
Ma ber a Staim Prior 85 78 B e e 0 o fr. 25 Sg. urg bis un 20 2 Heer 5 Du u ben O

e e 4 7e e u 137 S e ehe e roil, 65 b u S ege Be ant o ehet nuk se e Mark annoverſche Bank I a Sereſeehg 8 6 leere et l ne e Zweighahn 6 275 entee reditAnſt e e liebD. et ſt e e e Luremburger Bank en ad e. er. ult i hegten le bLeſer 9 We en eren i z e en gehe Seiten e d L n Ge e i8 5 3 s 4 1172Scdbayn StammPrior. 74 e t S e bze ahn. 727 be n Provinzallank leereGheiniſche etuin Priee on e rn e ſunſene n See Weſen i a ehee e 5 7 n Bank i FnleeineSch ön eDuegee vſen 93 B Th. ges Bau 7 7 4 113 S85 79 4 182 Netw bzuBiungen12bz Weimariſche S 6 e
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Bekanntmachungen.

e en röne,Lorgnetten.
Briällen,
Pinmcenez.
Mir osope,L oupen,
Barometer,
Thermnometer,
Kupferschablonem,
e

er
x Gold LöwenLeipzigerstrasse 108.

S

Ueberzeugung macht wahr!
Da ein Jeder ſo billig wie möglich Weihnachtsgeſchenke einkaufen will, ſo kann

er leicht dau kommen, wenn er ſich nach N. Hraunmn, Markt u. Leipzi
gerſtr. Ecke bemüht. Da kauft man B. wollene Fanchons von 2 S an

Seelen wärmer von 19 r an wollene Strümpfe das Paar von 2 an Stulpen
für Herren u. Damen von 2 r an; Herren Chemſſektes vom deſten Shirting u. Le

nen ſchmalfaltig, mit Kragen, das Dutz. von 1 an Oberhemdem, das Dutz
e Ferner wollene Oherhemden, Unterhemden, Strickjacken, wollene u. baumw. Un
I terhoſen; Shawls in allen Größen; Buckskin- Handſchuhe für Herren, Oamen t. Kinder
M wollene u. baumw. Strickgarne, ſowie Crinolines in größter Auswahl; Beſatzknöpfe u. Be

ſätze; ſeidene u. Sammetbänder in allen Breiten u. Farden; Shirting, Negligée- u. Gar
dinenStoffe weißen Mull; Moirée, Rips u. Wattenröcke; Leinewand u. billige Kleider

S ſtoffe; Kragen u. Shlipſe für Herren u. Damen und 1000 verſchiedene andere Gegenſtände
ebenfalls billig nur bei

S F. Braun Markt u. Leipzigerſtr. Ecke.

e

Als hoch paſſendes Weihnachtsgeſch
empfiehlt ihre beliebten kleinen g

Hannemit Stüchstellumg nach Zahlen
vie Mähmaschinenfabrik von

Grete rölein

Mersebur u.
Wheeler Wilson Vamiliennähmaschinen

mit Stichſtellung nach Zahlen in eleganteſter Ausſtattung und allen Apparaten,

Garantie 2 Jahre!
Unterricht

Detaillirte Preislisten gratis u. franco.

8 S als SS 12 Nadeln. c e 1 Bandeinfaſſer. S4 Metallſpulen. 1Schraubenzieher. 1 Bandaufnäher. S
2 Holzſpulen. 1 Schnureinleger. 1 Nadelmaß. SS 1 Kappapparat. 2 Reſervefedern. 1 Fodenöler.

D 1 Kräuſelapparat. Glas zum Schnureinnähen. I Delkanne. S.
S 1 Lineal zum Geradenähen. Soutacheaufnähen. 1 Gebrauchsanweiſung. a

1Lineal zum Wattiren. 1 Schnurannähen. Schutzkorb mit Ball. SS 4 Soutachehalter. Bandaufnähen. l Voriichtung z. Feſtſtellen s
S 1 Stahldrücker für ſchmaleſ für gewöhnl. Näherei. des Rades, G

Falten. lechſäumer oder ſowie Verſchlußkaſten. SS 1 Schleiſſtein. 1Univerſalſäumer für alle S
1 Nadelſchlüſſel. Breiten. Sliefert von A5 an

Unterricht die Nahmaschinenfabrik von
Garantie 2 Jahre.

Detaillirte Preiscourante gratis u. franco- Gireif e röhl
n ersehrg S.

Schiſfchennähmaschinem
der bewährteſten Conſtructionen liefert von 25 ab

Reparaturen werden ſchnell und die Nähwaschinenfabrik von

billig beſorgt. Grete G erröte9 Garantte! Unterricht! Zahlungserleichterung. en ersehurg S.
Detaillirte Preiscourante gratis u. franco.

e e eAaaröle, Pomacden, Odlewrs,
in ord. bis feinſten Qualitäten und allen Rlnmengerüchen empfehle billigſt.

Brüderſtraße Nr. 16. ar
Aechte Waun de Cologne von J. N. Vavrina empfehle in

Driginal Packung in Kiſten und einzeln billigſt.

Brüderſtraße Nr. 16. Gart rr-
e Ianeli-Lamas. t

Jch zeige einem geehrten Publikum hiermit ergebenſt an, daß ich dieſen Chriſtmarkt mit
meinem Geſundheits-Slanell Flanell zu Röcken, voppelbreiten Lamas in ſehr ſchö
hen Muſtern, geſtreiftem u. karrirtem WRockzeug in verſchiedenen Stoffen, Pferde
und weiße Filzdecken beſuche und zu dem äußerſt billigen Preiſe verkaufe

Stand: Jn der Leinwandreihe die Bude.

Aufforderung.
Alle Diejenigen, welche meinem verſtorbenen

Vater, dem Tiſchlermeiſter G. Hillmann in
Brehna für von demſelben gelieferte Tiſchler
arbeit noch ſchulden, werden erſucht, dieſe Be
träge bis ſpäteſtens den 2. Januar 1868 an
mich zu entrichten, im andern Falle ich dieſelben
dem GHexichte einreiche.

Hillmann
in Schladitz b. Rackwitz.

Eine Reſtauration
in der Nähe des Bahnhofes hier iſt zu verpach
ten und Neujahr oder Oſtern k. J. zu überneh
men. Näheres bei Ed. Stückrath in der
Exped. d. Bl.

Wegen Kränklichkeit des Beſitzers
iſt in Apolda eine an allerbeſter
Lage unmittelbar am Bahnhofe ge
legene Reſtauration, ſehr frequent,
und Stallung für circa 30 Pferde,
verbunden mit Schweineſchlächterei,
ſofort zu verkaufen, und mit 1000
Thlr. zu übernehmen. Reelle Käufer
wollen ſich an den Beſitzer ſelbſt wen
Hen. Louis Löhber.

Salzsächke in jeder beliebigen Qua
lität und Größe ſind ſtets am Lager.

Rud. Parrhysius
in Erfurt.

Wachs-Pomade,
die Scheitel in jeder beliebigen Form entſpre
chend zu befeſtigen, wie überhaupt das Kopf
und Barthaar in jeder Lage außerordentlich feſt
und glatt zu machen.

Echtes Klettenwurzel Oel,
welches das Ausfallen der Haare ganz verhin
dert, das Wachsthum aber dermaßen bewirkt,

9 daß in kurzer Zeit das ſchönſte und kräftigſte
Haar zu ſehen iſt; es belebt die bereits erſter
benden Haare von Neuem, macht ſie ſchön glän
zend, zart und geſchmeidig und verhindert das
frühzeitige Grauwerden derſelben, vorzüglich bei
Kindern anzuwenden, da es den Grund zu
einem herrlichen Haarwuchſe legt und gleichzei
tig als Toiletten Oel dient.

Das Glas 2 5 u. 7 mitGebrauchsanweiſung.
Die alleinige Niederlage iſt in Halle a/S.

bei Herrn entze, früher W. Messe,
Schmeerſtraße Nr. 36.

Verfertigt von Carl Jahn,
Herzogl. Hoflieferant u. Friſeur in Gotha

Getreideſäcke werden billig gezeichnet
a. d. Moritzkirche 3.

Neuer Mohrrüben-Syrup, vorzüglich
ſüß und dick, à für 1 18
bei Carl Brodkorb.

Echt Bayerſchen Malzzucker in glaſigen
Platten,9 Echtes Pignatellt Lackritzen in dicken
Stangen,

Echten Oßindiſchen TapiorgSago,
weiß und braun,

Chineſiſchen Sagogries,
Gelatine, ſchönſte Qual., roth u. weiß,
Chineſiſchen Thee in allen Gattungen,
Vanille u. Ceylon-Canehl,
MeſſerPutzKeine, à Stück 2 Hr, Pra-

ger Putzſteine, à Stück T und
Prager Putzpulver,

Schwediſche Sicherheits-Zündhölzer,
1000 Stück 3 Salon-Streichzünd-
hölzer 2 Sute Streichzündhöl
zer 10 empfithlt Carl Brodkorb.

Eine herrſchaftliche Familienwohnung nebſt
hübſchem Garten daran Stunde von einem
lebhaften Städtchen, ſowie nur 2 Stunde von
Halke entfernt, unmittelbar an Chauſſee und

Stunde von 2 verſchiedenen Eiſenbahn Re
ſtaurationen gelegen, iſt wirthſchaftsveränderunge
halber zu vermiethen und zum 1. April oder
auch ſofort zu beziehen. Zu erfragen bei Ed.
Stückrath in der Exped. d. Bl. oder in

Michael Wehr aus Thüringen.
GebauerSchwetſchke'ſche Buchdruckerei in Halle.

Wölls Nr. 2 bei Landsberg.

3 10 3 5
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Beilage zu 298 der Halliſchen Jeikung (im G. Schwelſchae ſchen Derlage).
Halle, Freitag den 20. December 1867.

Zweite

Deutſchland.
Bexlin, d. 18. December. Zu den Verhandlungen in der heutigen

Sitzung des Herren bauſes über den Geſetzentwurf in Betreff der
Pereinigung des Oberappellationsgerichts mit dem Ober
tribunal (ſ. Hauptblatt) bemerken wir vorläufig noch, daß an der
Debatte ſich betheiligten der Referent Dr. von Daniels für Ablehnung
des Geſetzentwurfs, im gleichen Sinne die Herren von KleiſtRetzow,

in ſolchen noch an einem auf alle Gemeindelaſten gleichmäßig anwendbaren ſubſidiari
ſchen Vertheilungsfuß fehlt. Desgleichen bei der We un eineswen Koſtenrate. ten hellen n n

30. Schulen, welche nicht von den geſetzlich Verpflichteten zur Befriedigudes allgemeinen Schulbedürfniſſes errichtet oder zur Akterhaleng goni e
dern guf den Ertrag wohlthatiger Stiftungen oder auf die Leiſtungen beſtimmter
Anſtalten, Corporationen oder Klaſſen von Einwohnern gegrundet ſind, können, wenn
ſie den an die öffentlichen Volksſchulen zu machenden Anforderungen entſprechen, als
ſolche anerkannt werden, und haben alsdann die Rechte und Pflichten der öffentlichen

von Schlieckmann, Blömer, von Ubden, für Annahme der Regierungs
vorlage ſprechen außer dem Juſtizminiſter, der wiederholt das Wort er
griff, Graf Bismarck, Graf zur Lippe, Prof. Dernburg, Herr Haſſel
bach. Bei der Abſtimmung wird H. 1 der Regierungsvorlage (das
Ober Appellationsgericht wird mit dem Obertribunal vereinigt) mit 36
gegen 30 Stimmen angenommen; die übrigen Paragraphen werden

meiſtens nach den eventuellen Vorſchlägen der Kommiſſion genehmigt.
Dagegen wird ſchließlich das ganze Geſetz bei namentilicher Abſtim

mung mit 42 gegen 33 Stimmen abgelehnt. Dagegen ſtimmen
u. A. faſt ſämmtliche Mitglieder aus den neuen Provinzen, ſowie andrer
ſeits die äußerſte Rechte.

Der Schluß des Geſetzentwurfs, betreffend die Einrichtung
und Unterhaltung der öffentlichen Volksſchulen, lautet:

III. Unterhaltung der öffentlichen Volksſchulen.
19. Die Unterhaltung der zur Zeit der Publkeation dieſes Geſetzes beſtehen

den ffentlichen Volksſchulen erfolgt bis zu einer anderweitigen Regulirung der Un
terhalkungslaſt nach dem bisher guültigen Recht.

9. 20. Eine Regulkrung nach den Vorſchriften dieſes Geſetzes iſt vorzunehmen:
wenn die zur Unterhaltung einer öffentlichen Volksſchule bisher geſetzlich Ver

pflichteten darauf antragen und die Antragenden mehr als die Hälfte der regelmä
ßigen Schulbeiträge leiſten oder 2) wenn die bisherigen Leiſtungen der Verpfllch
teken zum Unterhalt der Schule nicht mehr ausreichen und die Aufbringung des
Mehrbedarfs in der bisherigen Weiſe von ihnen abgelehnt wird oder 3) wenn die
Regierung von Amtswegen eine neue Regulirung der Unterhaltungslaſt im Intereſſe
des Affentlichen Schulweſens nach Anhörung der Kreksvertretung, für n ſindet.

21. Fur dieſe Regulkrung ſind folgende Grundſätze maßgebend: die beſte
henden Schulen bleiben im Beſitz ihres Stiftungs, Grund und ſonſtigen Vermoö

ens, ſo wie derjenigen Leiſtungen, welche auf einem beſonderen Rechtstitel beruhen
In der Provinz Preußen verbleibt den Schulen die Rente, welche ſtatt der Gewah

rung eines kulmiſchen Morgens Ackerlandes gus fiskaliſchen Kaſſen gezahlt wird.
Dieſelbe kann auf den Antrag des Fiskus mit dem 25fachen Betrage abgelöſt wer

den. 2) Jm Uebrigen ſind die für eine öffentliche Volksſchüle erforderlichen Mittel
von dem Schulbezirk aufzubringen. 3) Jnnerhalb des Schulbezirks haben in der
Regel die bürgerlichen Gemeinden und die ſelbſtſtändigen Gutsbezirke für die Schul

Foſten aufzukommen.
9. 22. Die einer bürgerlichen Gemelnde zur Laſt fallenden Koſten der Errich

tung, Unterhaltung und Erweiterung der öffentlichen Volksſchulen werden zuſammen
n e Beſtreitung der übrigen Kommunalbedurfniſſe erforderlichen Mitteln
aufgebracht.s 28. Sind mehrere burgerliche Gemeinden ganz oder zum Theil mit einan
der oder mit ſelbſtſtändigen Gutsbezirken zu einem Schulbezirk vereinigt, ſo werden
die Schulkoſten dieſes Bezirks zunächſt nach Verhältniß der zugewieſenen Einwohner
zahl vertheilt und der danach den bürgerlichen Gemeinden zur Laſt fallende Theil
von jeder der letzteren für ſich nach Vorſchrift des ſ. 22. aufgebracht. Bei Berech
nung der Einwohnerzahl werden die Ergebniſſe der letzten allgemeinen Volkszahlung
zum Grunde gelegt.24. In gleicher Weiſe haben ſelbſtſtändige in keinem Kommunal Verband
ſtehende Gutsbezirke welche unter einander oder mit Gemeinen oder Gemeindethei
len zu einem Schulbezirk verelnigt ſind zu den Laſten des Schulbezirks nach Ver
haltniß der aus dem Gutsbezirke zugewieſenen Einwohnerzahl beizutragen. Jn jedem
ſelbſtſtändigen Gutsbezirk hat der Gutsherr für den Ausfall der den Bewohnern deſ
ſelben obliegenden Schulbeiträge, vorbehaltlich ſeines Regreſſes an die zunächſt Ver
pflichteten, aufzukommen.

25. Wo die Unterhaltung der öffentlichen Volksſchulen bisher beſonderen
Schulgemeinden obgelegen hat, und die Beibehaltung einer ſolchen Einrichtung von
den Betheiligten gewünſcht und als überwiegend en erkannt wird kann es
auch im Fall einer Neuregulirung der Schulunterhaltungslaſt dabei bewenden Es
haben dann die ſämmtlichen Einwohner und Grundbeſitzer als beſondere ernſt
meinde die den Schulgemeindebezirk kreffenden Schulkoſten anfzubringen. Erſtrecken
ſich aber die Bezirke verſchiedener Iſſentlicher Volksſchulen gen oder zum Theil
über einen und denſelben Raum, ſo iſt jeder Einwohner deſſelben nur fur diejenige
Schule Weitere reſtg. welche für die Kinder ſeines Bekenntniſſes beſtimmt iſt.

26. Die Verthellung der Schulkoſten geſchieht im Falle des 25, wenn
außerdem burgerliche Gemeinden oder ſelbſtſtandige Gutsbezirke bei der Schulunter
haltung konkurriren unachſt ebenfalls nach der betheiligten Einwohnerzahl inner
halb der beſonderen Schulgemeinde aber nach Verhältniß der im Schulgemeinde
Bezirk zur Erhebung kommenden Grund Gebaude, Klaſſen und klaſſiſtzirten Ein
kommenſtener mit den nachbezeichneten Maßgaben. Grundſtücke welche innerhalb
des SchulgemeindeBezirks liegen werden auch dann wenn eine juriſtiſche Perſon
e beſitzt oder wenn deren Beſitzer nicht im Schulgemeinde Bezirk wohnen zu den
nach Verhältniß der Grund und Gebaudeſteuer umgelegten Schullaſten mit heran
gezogen. Die Grundſteuer von Grundſtücken, welche zur Holzkultur dienen, iſt nur
mit ihrem dritten Theil zur Berechnung zu ziehen. Von einem Beitrag zu den
Schulkoſten ſind befreit. a) die unter litt. e. d. e. im 4. des Grundſteuergeſetzes
vom 21. Mai 1861 Geſetz Sammlung für 1861 Seite 253) bezeichneten e
ſchaften b) die unter Nr. 2 bis 8 im 3. des Gebaudeſteuer Geſetzes vom 21. Mai
1561 Geſetz Sammlung für 1861 Seite 317) bezeichneten Gebaude.

27. Die nach den Vorſchriften unter Utt. a und b. im 4. des Grund
ſteuergeſetzes (Geſ.Samml. fur 1861 Seite 253) bezeichneten von der Grundſteuer
befreiten Liegenſchaften werden nach Verhältniß desjenigen Betrages bei Tragung
der Schulkoſten in Anſatz gebracht, welcher ſich ergiebt, wenn auf den fur ſie in den
Grundſteuerbuchern nachgewieſenen Reinertrag der nach Ausführung des 9.3. a. g. D.
beziehungsweiſe der 9). 19. und 29. des Geſetzes vom 8. Februar 1857 Geſetz Samm
lung für 1867 Seite 185) ermittelte Prozentſatz angewendet wird. In denjenigen
Landertheilen in welchen das Grundſteuergeſetz vom 21. Mai 1861 (GeſetzSamm
Tung für 1861 Seite 258) noch nicht zur Ausführung gekommen iſt hat für die
Zeit, bis Letzteres geſchehen ſein wird, die Regierung oder die an deren Stelle fungirende Sehltde zu beſtimmen, mit welchen Maßgaben die Grundſteuer von den Lie

genſchaften als Vertheklungsmaßſtab für die Aufbringung der Schulkoſten mit heran
Zuzieben iſt. Diejenigen Gebaude, welche nach Vorſchrift unter Nr. im 58. des
Gebäudeſteuer Geſetzes vom 21. Mal 1861 (Geſetz Sammlung fur 1861 Seite 317)
von der Gebäudeſteuer befreit ſind, werden zur Tragung der h in verhält
nißmäßiger Gleichheit mit den zur Gebäudeſteuer veranlägten Gebauden herangezogen.

28. Die den Staatsdienern und ihren Hinterbliebenen hinſichtlich ihrer
Heranziehung zu den Kommunallaſten geſetzlich zuſtehenden Vergunſtigungen gelten
ebenſo hinſichtlich ihrer Heranziehung zu den Schullaſten.

29. Die in 26, bis 28. vorgeſchriebenen Grundſätze finden auch Anwen
dung bei Vertheilung der Schulkoſten innerhalb landlicher Gemeinden ſo lange es

Volksſchulen, jedoch finden die vorſtehenden Beſtimmungen über die Unterhaltung derletzteren auf ſte keine Anwendung ſo lange ſie nicht t den Diate der ger
meinen öffentlichen Volksſchulen völlig eingereiht werden.

31. Muüſſen im Intereſſe des öffentlichen Volksſchulweſens Veränderungen
in dem Umfang beſtehender Schulgemeinden oder der Grenzen beſtehender Schulbe
zirke vorgenommen werden und wird in Folge davon eine Ausgleichung oder Aus
einanderſetzung unter den Betheiligten nothwendig, ſo iſt ſolche im Verwaltungswege,
mit Vorbehalt des Rechtsweges fur vrivatrechtliche Anſprüche, zu bewirken. Wird
hierbei eine Uebereinkunft der Betheiligten vermittelt ſo genügt die Genehmigung
der Regierung, andernfalls entſcheidet der Miniſter der UnterrichtsAngelegenhelten.

ſ. 32. Die Pflicht zur Errichtung Unterhaltung und Erweiterung der öffent
lichen Volksſchule erſtreckt ſich guf die Beſchaffung alles deſſen was zur vollſtandi
gen Erreichung ihres Zweckes erforderlich iſt. Insbeſondere ſoll den Lehrern überall
ein ihrem Bildungsſtande und den örtlichen Verhältniſſen entſprechendes DienſtEin
kommen gewahrt werden.

ſ. 33. Die Lehrer an den Elementarſchulen in Städten unter 10,000 Einwoh
nern erhalten freie Wohnung oder eine entſprechende Miethsentſchädigung und an
anderweitigem Einkommen mindeſtens 200 bis 250 Thlr. Rektoren an Burgerſchu
len ſollen außer der Wohnung nicht unter 400 bis 600 Thlr. erhalten. Jn Städ
ten über 10,000 Einwohner können die vorſtehenden Minimalſätze des Gehalts nach
Bedürfniß bis auf den doppelten Betrag erhöht werden. Bei mehrklaſſigen Schulen
ſind die Lehrergehalter unter angemeſſener Abſtufung ſo zu erhöhen, daß der Durch
ſchnittsbetrag aller Gehalter den Minimalſatz um ein Dritttheil überſteigt

ſ. 34. Die Lehrer auf dem Lande erhalten: 1) freie Wohnung nebſt Wirth
ſchaftsraum und den nöthigen Brennbedarf fur Küche und Haus, oder wenn ſolches
nicht in Natur gewahrt werden kann, eine angemeſſene Entſchädigung dafur; 2) an
Land, Naturalien und Geld ſoviel als zu ihrem ſtandesgemäßen Unterhalte erfor
derlich iſt. Die Höhe dieſes DienſtEinkommens und die Grundſätze nach welchen
Landdotationen und Naturalien darauf anzurechnen ſind werden fur jede Provinz
durch Beſchluß des ProvinzialLandtags, vorbehaltlich der Beſtätigung deſſelben durch
die Staatsregierung feſtgeſtellt. Dabei ſind die Minimalſätze fur die Hauptlehrer
an mehrklaſſigen Landſchulen, für alleinſtehende Lehrer und fur zwelte und folgende
Lehrer geſondert feſtzuſtellen; auch iſt innerhalb dieſer Kategorien noch eine weitere

»Abſtufung der Minimalſätze nach den verſchiedenen Gegenden der Provinz oder nach
anderen khatſachlichen Verſchiedenheiten zulaſſig.

K. 35. Jnnerhalb dieſer Grenzen (5. 33. 34.) beſtimmen die Regierungen nach
Anhörung der Verpflichteten unter Beruückſichtigung der Vermögens Verhältniſſe der
ſelben ſo wie der Größe und Theuerungsverhältniſſe des Schulorts den Minimal
betrag des Einkommens der Lehrer.

36. Die Herabſetzung des Einkommens einer über den Minimalſatz hinaus
dotirten Lehrerſtelle iſt nur mit Genehmigung des Miniſters der Unterrichts Angele
genheiten zuläſſtg. Auch behält es da wo gegenwärtig bereits böhere geſetzliche
Minimalſatze beſtehen als die in ſ. 33. vorgeſchriebenen, bei jenen ſein Bewenden.

37. Iſt die Schulſtelle mit einem kirchllchen Amt verbunden ſo wird der
Werth der mit dem letzteren verbundenen fixirten Einnahmen und der Reinertrag
der dazu gehörigen Dotationsgrundſtücke auf das zu gewährende Minimal Einkommen
angerechnet. Jm Falle der Trennung iſt das Einkommen des Schulamtes von den
zur Unterhaltung der Schule Verpflichteten bis auf den auskömmlichen Betrag zu
erhöhen.

38. Die zur Unterhaltung des Lehrers Verpflichteten haben den neu anzie
henden Lehrern bis auf eine Entfernung von 10 Meilen vom Schulorte für die
Fortſchaffung ihrer Familien und ihrer Effecten Fuhrwerk zu ſtellen oder eine Ent
ſchädigung bis zum Betrage von 20 Thlr. zu gewähren. Die Höhe derſelben ſetzt
in Ermangelung einer gütlichen Vereinigung die Regierung feſt. Eine Rückzahlung
der Anzugskoſten findet nicht ſtatt.

39. Die Auseinanderſetzung zwiſchen dem abziehenden Lehrer oder den Erben
eines verſtorbenen Lehrers und dem neu anziehenden Lehrer oder den Vertretern der
Stelle, erfolgt nach Verhaltalß der Amtszeit des abziehenden oder verſtorbenen Leh
rers während des letzten Wirthſchaftsjahrs, welches vom 1. October bis letzten Sep
tember zu rechnen iſt. Jm Streitfall wird ſie durch eine vollſtreckbare Verfügung
der Regierung mit Vorbehalt des Rechtsweges beſtimmt.

40. Nach dem Tode eines Lehrers verbleiben deſſen Wittwe und Kinder,
nach Ablauf des Sterbemonats, noch zwei Monate im Genuß der Wohnung und der
Einkunfte der Stelle, haben aber auf Erfordern dem Stellvertreter unentgeltlich Un
terkunft zu gewähren ſofern die Wohnung dazu Raum bietet und fur Reinigung
und Heizung der Schule zu ſorgen ſofern dies dem Lehrer obgelegen hatte. Die
Stellvertretungskoſten tragen die zur Unterhaltung der Schule Verpflichteten.

V. Schlußbeſtimmungen.
9. 41. Gegen die auf Grund dieſes Geſetzes von den Regierungen erlaſſenen

Verfügungen iſt innerhalb vier Wochen der Rekurs an den Miniſter der Unter
richts Angelegenheiten zülaäſſig. In ſchleunigen Fällen kann die Rekursfriſt in der
Verfügung ſelbſt bis guf 8 Tage abgekurzt werden. Der t r iſt nach Maß
gabe des Geſetzes vom 24. Mai 1861 15. (Geſetz Sammlung Selte 244) zulaſſig.

42. Alle Vorſchriften welche den Beſtimmungen dieſes Geſetzes entgegen
ſtehen, werden hierdurch außer Kraft geſetzt, ſie mögen in allgemeinen Landes und
Provinzialgeſetzen und Verordnungen oder in beſonderen Geſetzen enthalten ſein.

Es iſt Bedacht genommen worden daß, obſchon die Feſtungen
nicht mehr die Bedeutung wie früher haben, doch den Befeſtigungen die
erforderliche Aufmerkſamkeit zugewandt wird. Preußen hat zur Zeit
27 Feſtungen (früher 30, doch ſind es Silberberg, Jülich und Schweid
nitz bekanntlich nicht mehr), worunter ſieben erſter Gattung und von
dieſen wieder drei in Oſten des Reichs: Königsberg, Danzig und Po
ſen. Thorn in Weſtpreußen, nahe dem Königreich Polen, ſoll eine An
zahl neuer Forts, acht oder zehn, erhalten und damit eine höhere Ver
theidigungskraft. Eben ſo ſoll Stettin mit zwei vorgeſchobenen Forts
verſehen werden auch in Mainz wird, wie es heißt, eine Verbeſſerung
der Befeſtigungen eintreten.

Da der Geſetzentwurf über die Todeserklärung von Perſonen,
welche an den Kriegen von 1864 und 1866 Theil genommen, nunmehr
bald Geſetzkraft erlangen ird, ſo möge auf die Beſtimmungen des Ge
ſetzes vom 8. Juni 1860 über die ſogenannten privilegirten militäriſchen
Teſtamente hingewieſen werden. Danach verlieren letztere ihre Gültig
keit mit dem Ablaufe eines Jahres von dem Tage ab, an welchem der
Truppentheil, zu welchem der Teſtator gehört, demobil gemacht iſt, oder
der Teſtator aufgehört hat, zu dem mobilen Truppentheil zu gehören
oder als Kriegsgefangener oder Geißel aus der Gewalt des Feindes ent



e 2 u L Trtigkeit des Teſtators zur Errichtung einer anderen ketztwilligen Ver
ordnung Wenn der Teſtator innerhalb des Jahres vermißt und in
einen Verfahren auf Todeserklärung, eder in dem Be irke des Appel
lations Gexrichtshofs in Köln auf Abweſenzeits- Erklärung feſtgeſtellt
wird, daß er ſeit jener Zeit verſchollen iſt, ſo tritt die Ungültigkeit
des Teſtaments nicht ein.
der Militärs in Beziehung auf dieſe Art letztwilliger Verordnungen
allein darin beſtehen, daß ſie, nach Maßgabe näherer Beſtimmungen,
den für ordentliche Teſtamente vorgeſchriebenen Förmlichkeiten nicht un
terworfen find.

Ueber die von uns bereits erwähnte neueſte Schrift Menzel's
„Unſere Grenzen“ bemerkt die „Berl. Authogr. Correſp.“: Wir prote
ſtiren noch immer gegen die altburſchenſchaſtliche Theorie des Raſſen
haſſes und der nationalen Ausſchließlichkeit; die Verbrüderung freier
Völker iſt uns kein hohles Gerede, kein übernächtiges Traumgebilde wir
ſehen vielmehr die Menſchheit in ſteter Annäherung an dieſes Jdeal,
und zwar grade auf dem Wege der Bildung ſelbſtſtändiger und mäch
tiger Nationalitäten. Aber wenn wir auch Menzels etwas verſpätete
Selbſtvertheidigung gegen den Vorwurf der Franzoſenfreſſerei noch im
wer für unzureichend halten, ſo haben wir doch heutzutage für die alte
Streitfrage einen anderen Geſichtspunkt, als vor dreißig Jahren. Als
Börne ſchrieb, vertrat das franzöſiſche Volk die Principien von 1789
und bei uns herrſchte das Ancien Regime faſt unbeſtrittenz gegenwärtig

rer r rer

ſinkt das prätorianiſche Frankreich zum Schleppträger und Condottiere
des Legitimismus und Ultramontanismus herab ihm, wie den übrigen
romaniſchen Staaten, droht der Verfall durch geiſtige Leere und ſittliche
Verkommenheit, während wir, trotz alledem und alledem wieder den
gebührenden Platz an der Spitze der europäiſchen Kulturbewegung ein
nehmen. Aus vieſem Unterſchied ergiebt ſich auch ein anderes Verhal
ten zu faſt allen ſchwebenden politiſchen Fragen. Da uns nun alſo
in dieſer einen Beziehung Menzel nicht mehr ſo außerordentlich fern
ſteht, können wir uns ſeine geſchichtlichen Darſtellungen über die
Entſtehung der gegenwärtigen Grenzen Deutſchlands wohlgefallen laſſen
und beſtens weiker empfehlen. Es liegt uns allerdings noch immer
wenig daran, ob das alte Arelat einſt deutſches Reichslehn geweſen, ob
einſtmals in grauer Vorzeit Ubier oder Rugier, Denoſterer, Gothen
oder Longobarden Länder überzogen oder veſeſſen haben die uns heute
fremd, vielleicht feindſelig gegenüberſtehen ein Siebzig Millionen Reich
mit verſchwimmenden Grenzmarken und innerer Schwäche hat wenig
Reiz für den denkenden Geſchichtsforſcher. Dagegen iſt es immer noch
lehrreich, burch was für politiſche Künſte wirklich deutſche Provinzen
dem GeſammtVaterlande entriſſen wurden, der Verrath der Klein
fürſten, die Treuloſigkeit der Bundesgenoſſen, das krauſe Spiel der eu
ropäiſchen Gleichgewichts-Diplomatie, die innere Verwirrung, Zerrüt
tung und Zerſplitterung, das Alles erinnert ſo deutlich an noch nicht
ganz überwundene Zuſtände, daß Jedermann das vorliegende Buch als
ein zeitgemäßzes erklären muß.

Dem Bernehmen nach haben die landwirthſchaftlichen Central Ver
eine der Regierungs Bezirke Potsdant und Frankfurt g. O. die Abſicht,
im nächſten Jahre bei Berlin eine internationale Ausſtellung
und Prüfung von Mäh Maſchinen zu verantalten. Die Vereine

ſind bereit, ihrerſeits die Koſten des Unternehmens zu tragen, wenn
ihnen vom Königl. Miniſterium für die landwirthſchaftlichen Angelegen
heiten ein Zuſchuß für die Ausſtellung zwecke bewilligt wird.

Leipzig, d. 17. Hecember. Die Antwort des Generals von
Knobelsborff, Kommandeurs der preußiſchen Truppen, auf die
geſtern mitgetheilte Adreſſe des Raths und der Stadtverordneten lautet:

Leipzig den 17. December 1867. An den Wohllöblichen Rath der Stadt
Leipzig. Die Namens des Hochverehrten Rathes und der Herren Stadtverordneten
von Leipzig mir geſtern in Anlaß des bevorſtehenden Abmarſches der Königl. Preußi
ſchen Druppen mündlich und ſchriftlich ausgedrückten Geſinnungen der Theilnahme
und Bundes freundlichkeit veranlaſſen zur Ausſprache lebhaften und freudigen Dankes.
Es iſt der Inhalt jenes wohlwollenden Schreiben nicht allein zur Kenntniß des
OffieterCorps und der Mannſchaften gelangt ſondern ich habe daſſelbe auch dem
Herrn Kriegsminiſter v. Roon überſandt damit Hohen und Allerhöchſten Ortes
erkannt werde welche acht bundesfreundlichen Geſinnungen innerhalb der hieſigen
Bürgerſchaft vorwalten. Als Kommandant dieſer durch Humanität, Intelligenz und
Induſtrie aleichberuhmten Stadt und als älteſter Soldat der bisherigen Garniſon
gebührt es mir den Gefühlen Worte zu geben die uns beim Scheiden von Leipzig

dringen. Dir Preußiſchen Truppen haben langer als 18 Mongte eine zweite1 en welche die Stadt zu Gunſten ihrer
arniſon zu bringen hatte, waren micht unbedeutend. Sie wurden bereitwillig über

San bei Jhnen gefunden. Die Opfer

nommen und Offieiere und Mannſchaften erſteuten ch r der wohlwollend
ſten Aufnahme des herzlichen Entgegenkommens. In gerech

gle den erwahlten Vertretern derſelben den warmſten Dank der ſcheidenden Gar
niſen aus und erſuche Sie denſelben in weiteren Kreſſen r Kenntniß zu bringen.
Möge rn ferner blühen und gedeihen Mit dieſem Wunſche ſagen wir Jhnen

und Jhrer Vaterſtadt ein ehrlich gemeintes Lebewohl!
v. Knobelsdorff Röniglich Preußiſcher General Lieutenant.

Frarkreich.
Paris, d. 15. December.

660 Millionen zu Anfang des Jahres, 700 Millionen im Monat Fe
bruar, 800 Millionen im Mai und 900 Millionen im Monat Auguſt

gegenwärtig umfaſſen die Keller der genannten Anſtait mehr als
eine Milliarde. Dieſe Hypotrophie iſt ein Beweis einer ungewöhnlich

allen Verſuchen ſeiner Beſeitigung ſiegreich widerſtanden hatte. Heute
iſt die Lage der Bank folgende: 505 Millionen discontirte Wechſel im
Portefeuille 153 Millionen Vorſchüſſe, darunter 68 auf Gold und Sil
ber, dagegen 417 Millionen Hinterlegung von Privaten, 91 Millionen
des Staatsſchatzes und 33 Millionen von Wechſeln, die jeden Tag er
neuert werden, alſo 540 Millionen, die in dem Conti currenti hinter
legt ſind und die Geſammt Operalionen der Bank nehmen daher blos
418 Millionen von ihrem Kapitale, das 182 Millionen beträgt, in

Zu bemerken iſt übrigens, daß die Vorrechte

F er Anerkennung dieſeswahrhaft bundesfreundlichen Verhaltens der Bürgerſchaft Leipzig s ſpreche ſch Jhnen,

als unfruchtbar Controverſe erörtert,
rend und nach dem KriegeDie Baarſchaft der Bank betrug

e ren r gar micht beanſprucht denn wenn ſie mit
127 Millionen Banknoten ihre Baarſchaft überſteigt, ſo hat ſie 60
Millionen dem Staatsſchatze vorgeſchoſſen und außerdem 135 Millionen
in Zprocentiger Rente immobiliſirt. Dieſer Ausweis genügt, um die
Geſchäftsloſigkeit, unter der wir fortwährend leben, begreiflich zu machen.
Die Speculation iſt oft genug gebrannt worden, und ſie hat ein Recht,
das Feuer zu fürchten.

Großbritannien und Jrland.
London, d. 16. December. Außer der Brandſtiftung im Herzen

der City iſt ein ähnlicher Verſuch im eleganteſten Quartiere des Weſt
ends, in Grosvenor Square, gemacht worden, woſelbſt eine mit Zünd
ſtoff gefüllte Flaſche durch ein Fenſter des Erdgeſchoſſes in die Bibliothek
eines Hauſes geworfen wurde (es gehört einem Herrn Treke, Bruder
von Lord Carberry); es folgte eine dritte Brandlegung im SohoSquare,
doch iſt bieſer Fall nicht genügend conſtatirt. Die Polizei ſcheint die
Sache vertuſchen zu wollen, um nicht übermäßige Beſorgniſſe zu er
wecken; der Umſtand jedoch, daß flüſſiger Zündſtoff ſogenanntes

Fenierfeuer angewandt ſein ſoll, genügt, um den Verdacht wach zu
rufen, daß die Fenier nichts geringeres im Sinne tragen, als London
an vielen Seiten in Brand zu ſtecken, ſei es aus Rache, oder
um in der Verwirrung ihre gefangenen Brüder zu befreien. Zum
Ueberfluſſe iſt in der Vorſtadt Kennington wieder einmal im Dunkeln
auf einen Poliziſten gefeuert worden. Kein Wunder daher, daß die
Stimmung eine ſehr unbehagliche iſt und die Erbitterung gegen das
Fenierthum ſteigt. Die Berichte der Hoſpitäler, in denen die Ver
wundeten von Clerkenwell untergebracht ſind, lauten herzbrechend. Au
ßer den drei durch die Exploſion auf der Stelle todt Gebliebenen iſt ein
armes achtjähriges Mädchen ſeinen Wunden erlegen, und ſelbſt dieje
nigen, welche nur durch Glasſplitter getroffen wurden, leiden fürchter
lich, darunter Kinder und Greiſe, die den Stoß vielleicht nicht über
leben werden.

In einer Correſpondenz der „Köln. Ztg.“ vom 16. December heißt
es Es iſt abſolut nrichtig, daß die Regierung genügende Mittel in

Händen hat, eine weit verzweigte geheime Bewegung zu entdecken und
ihren Spuren ſorgfam nachzugehen, um Unglücksfällen vorbeugen zu
können. Wäre die Polizei zehnmal ſo ſtark, ſie könnte nicht bei jedem
Hauſe Wachen ausſtellen, damit kein Zündſtoff durch die Fenſter der
Erdgeſchoſſe geſchleudert werde. Entmuthigt, wie unſere Poliziſten ohne
dies ſchon ſind, weil man ſie waffenlos in finſtern Nächten auf gefähr
dete Poſten ſtellt werden ſie deſto mehr an Tüchtigkeit verlieren je
häufiger die Mordverſuche gegen ſie werden. Jn einer von zahlloſem
Geſindel erfüllten Stadt, die jetzt obendrein von rückſichtsloſen Fanati
kern heimgeſucht iſt, ſoll eine Hand voll im Strome der Menge ver
ſchwindender Poliziſten, waffenlos und mit vom Geſetz gebundenen
Hänbden, den Verkehr regeln, das Eigenthum ſchützen, Mordbrennern
auſpaſſen, jedes Faß unterſuchen, das auf einem Karren durch die Stra
en geführt wird begangene Mordthaten entdecken, beabſichtigten vor
beugen, Zuſammenrottungen verhindern, Betrunkene fortführen, Taſchen
dieben nachſchleichen, öffentliche Gebäude bewachen und nebenbei Ver
ſchwörungen nachſpüren! Das heißt Unmögliches verlangt, wenn ſie
nicht verſtärkt und wenn ihre Befugniſſe nicht erweitert werden. Ent
weder, oder. Hie Behörden werden entweder Ausnahmsweiſe decreti
ren müſſen oder, wenn dies nicht genehm iſt, muß eben Jeder tragen,
was ihm beſchieden iſt, bis ſich das Fenierthum freiwillig abkühlt oder
eine neue Schandthar verübt wird vor der jede Scheu gegen Aus
nahmezuſtände ſchweigen muß. Mit halben Maßregeln wird ſich nichts
ausrichten laſſen.

Ueber den Verluſt des zur abyſſiniſchen Expedition gehörigen
Transportdampfers „Bosphorus“ wird von Plymouth hierher Nähe
res telegraphirt. Das Schiff hatte Simons Bai (Kap) am 19. v. M.
verlaſſen und befand ſich am 20. gegen Mitternacht bei nebelhaftem
Wetter, wie die Offiziere glaubten, etwa 198 Meilen von der Küſte auf
ſeinem Kurſe. Plötzlich zertheilte ſich der Nebel, in geringer Entfer
nung würde Land ſichtbar und im nächſten Augenblicke ſchon rannte
das Schiff das zit voller Dampfkraft darauf zuhielt, auf die Klippen.
Die Kataſtrophe war ſchnell vorüber, nach drei Stunden war der
Dampfer zerſchellt. Von ver Mannſchaft 88 Perſonen waren an
Bord Haben nur 40 ihr Leben gerettet und auch dieſe meiſt auf
Schiffstrümmern, dg nur eines der Boote der erſten Zerſtörung entging.

Amerika.
Der größte Theil der neueſten (dritten) Botſchaft Johnſon's wie

derholt nur die Gründe, mit welchen er in der erſten und zweiten den
Reconſtructionsplan des Congreſſes bekämpft und ſeinen eigenen befür
wortet hat. Ein langer Paſſus folgt dann, der über den politiſchen
Status der früheren Rebellenſtaaten handelt. Es wird darin die längſt

ob die Südſtaaten wah
t verfaſſungsgemäß Mitglieder der Union geblieben ſeien oder nicht der Präſtdent ſagt ja, die Majorität des Con

greſſes ſagt nein. Erſterer fordert ſeiner Theorie gemäß den letzteren
auf, die Reconſtructions Politik rückgängig zu machen. Nun geht
der Präſident zur Frage des Negerſtimmrechtes über. Seine Anſichten

e ein über dieſen Punkt ſind genügend bekannt, i iſeltenen Geſchaftsloſigkeit, eines ungewöhnlich ſtarken Mißtrauens, das W atte ver neplauſible Gründe für die vorläufige Beſchränkung des politiſchen Ein
fluſſes der eben emancipirten früheren Sclaven zur Seite. Eine große
Ermuthigung ſcheint Hrn. Johnſon der Ausfall der letzten Wahlen, ob
ſchon dieſelben nicht für den Congreß beſtimmt waren er hütet ſich
aber auszuſprechen daß dieſes Reſultat zum großen Theile nicht dem
Triumphe demokratiſcher Anſichten in rein politiſchem Sinne, ſondern
der heuchleriſch übertriebenen Temperenz“ Agitation einer Fraction
der republikaniſchen Partei und dem Abfalle der anderen nicht ſo bor
nirten Fraction, die es jedem Bürger anheimgeſtellt läßt, ob er ſich
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den Genuß eines Glaſes Bier oder ſonſtiger gegohrener Flüſſigkeit er
lauben will. Die wichtigſte Stelle der Botſchaft iſt diejenige, wo
Johnſon ſich direct gegen den Congreß wendet und ſein Verhältniß zu
ihm beleuchtet. Dieſelbe lautet: Wenn der Congreß einen Beſchluß
faſſen ſollte, der nicht nur im handgreiflichen Widerſpruche mit der
Conſtitution ſteht, ſondern auch, wenn ausgeführt, offenbar dem orga
niſchen Gebäude der Regierung einen unmittelbaren und nicht wieder
gut zu machenden Stoß verſetzen würde, und wenn es weder eine ge
richtliche Hülfe gegen die Uebel, die er herbeiführt, giebt, noch auch
das Volk die Macht hat, ſich davor zu ſchützen, ohne die pflichtgemäße
Hülfe ihres erwählten Schützers; wenn z. B. der geſetzgebende Factor
einen Beſchluß faſſen ſollte, eben in aller Form eines Geſetzes, einen
ihm coordinirten Factor der Regierung abzuſchaffen: in ſolchem Falle
müßte der Präſident die höchſte Verantwortlichkeit ſeiner amtlichen
Stellung in Anſpruch nehmen Und das Leben der Nation auf alle Ge
fahr hin retten.

Vermiſchtes.
München. Der Prof. Sepp iſt quiescirt worden. Ueber

den Grund dazu liegt noch nichts Näheres vor. Er ſelbſt hat an vie
Thür ſeines Auditoriums, in welchem er ſeine Vorleſungen hielt, am
12. December ſolgenden Anſchlag geheftet:

An meine Zuhörer Nach drelundzwanzigjaähriger öffentlicher Lehrthätigkeit,
binnen welcher auch nicht der lelſeſte Schatten auf meine wiſſenſchaftliche Ehre oder
meinen ſittlichen Charakter fällt und ich als katholiſcher Schriftſteller eines Rufes
genieße der meinen Werken auch außer Europa Abſatz ſichert, trifft mich wie ein
Blitz aus heiterer Luft eine Nachricht, in Folge deren ich meine Collegien ausſetzen
muß. Indem ich ſo mit ſchwerem Herzen von meinem liebewerthen Auditorlum
Abſchied nehme erſuche ich die Jnſeribirten, für dies Semeſter ihre Honorarien
elder zurückzunehmen und gleich mir ruhig abzuwarten bis der Jrrthum ſich auf
lärt. Muünchen d. 11. December 1867. Prof. Dr. Sepp.

Die klaſſiſche welfiſche Waſchfrau in der Stadt Han
nover, deren angebliches Märtyrerthum für das Welfenhaus ſeit länger
als Jahresfriſt ſo oft Parade machen mußte, ſcheint am Ende gar ein
bloßer Mythus zu ſein. Wenigſtens wird aus der Feſtung Minden,
worin die brave Alte wegen ihrer unerſchrockenen Welfen Begeiſterung
zur Strafe als Gefangene abgeführt worden ſein ſollte, jetzt der „Köl
niſchen Zeitung gemeldet, in der genannten Feſtung ſei im vergange
nen Jahre weder eine Waſchfrau, noch ſonſt ein Frauenzimmer in Fe
ſtungshaft befindlich geweſen. Und vor wenigen Tagen erſt wurde in
verſchiedenen Blättern berichtet, der ehemalige König Georg von Han
nover habe der treuen Verehrerin als Entſchädigung für die Leiden
ihrer Feſtungshaft eine Penſion von hundert Thalern auf Lebenszeit
ausgeſetzt.

Altona, d. 17. December. (Zu dem fünffachen Mord.)
Zufolge einer dem „Alt. Merk.“ zugegangenen authentiſchen Mitthei
lung hat der verſtorbene Dr. Bönig den W. Lange vor zehn Jahren
wegen Spuren von Geiſtesſtörung behandelt und ihm u. A. Sturzbäder
verordnet, die Lange, nachdem er davon 50 bis 60 genommen hatte,
obgleich der Arzt ihm gerathen, damit fortzufahren, aufgab. Seit 14
Tagen litt Lange wieder an Geiſtesſtörung, ſo daß die ſchaudervolle
That wohl nur aus dieſer zu erklären iſt. Lange ſoll ein zwar ſtren
ger, aber liebevoller Vater geweſen ſein, in vortrefflichem Verhältniß
mit ſeiner Frau gelebt haben, wenn auch ſein zurückhaltendes Beneh
men ihm manchmal den Vorwurf des Stolzes zuzog. Seine beiden
älteſten Kinder, Heinrich und Wilhelm, ſtanden bei ihrem Lehrer ihres
Fleißes und geſitteten Betragens wegen ſehr in Gunſt. Lange war in
ſeinen, wenn auch beſchränkten bürgerlichen Verhältniſſen, ein geachteter
Mann er war früher Beſitzer des jetzt von P. H. Husmann betriebe
nen WeißwaarenGeſchäfts, ernährte ſich und ſeine Familie dann bei
angeſtrengteſter Thätigkeit als Commiſſtonär in Colonial und Fettwaa
ren, hatte in neueſter Zeit aber die Stelle eines Reiſenden für ein Ham
burger En-gros- Geſchäft in Eiſen für SchleswigHolſtein und Däne
mark übernommen

Paris. Am 12. d. Mts, hat ſich vor 11 Uhr Morgens bei
MonteaulesMines durch die Entzündung ſchlagender Wetter ein ſchreck
liches Unglück ereignet. Der Jngenieur, welcher mit der Ueberwachung
der Grube betraut iſt, kam mit einem Maitremineur, um die Arbeiter
zu beſuchen. Nichts ließ ein Unglück vorherſehen. Als ſie aus dem
Schachte zu Tage fuhren, erfolgte plötzlich eine heftige Exploſion daß
ſie beide umſtürzten, doch nur leicht beſchädigt wurden.
Bevölkerung war ſofort auf den Beinen und die Rettungsanſtalten
wurden organiſirt. Die Arbeiter in der oberen Etage wurden ſchnell
heraufgeſchafft. Vier derſelben ſind ſchon todt und mehrere derſelben
ſchwerlich zu retten. Schrecklicher war das Unglück in der zweiten
Etage, wo die Exploſion ſtattgefunden hatte. Bis 4 Uhr Abends waren
ſchon 49 Leichname aus derſelben zu Tage geſchafft und an zwei Ar
beitsſtellen, wo 20 bis 25 Mann beſchäftigt waren, hatte man noch
nicht gelangen können doch bezweifelt man, daß einer derſelben mit
dem Leben davongekommen iſt.

Litterariſches.
Unſere Zeit. Deutſche Reoue der Gegenwart. Monatsſchrift zum Converſations

Lexicon. Neue Folge. Herausg. v. Rud. Gottſchall. Jn halbmonatl. Heften
von 5 Bogen. Preis des Heftes 6 Sgr. Leipzig, F. A. Brockhgus.

in. Jahrgang 22, Heft, enthaltend Andrew Johnſon Praßdent der nord
amerikaniſchen Republik von R. Döhn. el Böckh. Pius I. und die
Freimaurerei der letzten zwei Jahre; zweiter Artikel. Die Maß und Gewichts
verhältniſſe in Deutſchland zweiter Artikel.

28. Heft, enthaltend Die Berliner Genlalitätsepoche im Anfange dieſes Jahr
underts. Der Verfaſſungskampf in Hamburg zwelter Artikel. General
ewis Caß. Skizzen und Biider aus Süd Amerika. Von Franz Engel.
Der Cacaobagum.)

Die uns vorllegende Decembernummer von „Weſtermann's Nnßtrixzen Pxutſchen
Mongtsheſten“ bringt den Schluß der humoriſtiſchen Erzählung Die zwei Krüg

Die ganze

dam 142

lein von Otto Müller. Eine kurze Biographie der unglücklichen Dichterin
Caroline von Günderode deren Grab im Rheingau gegenwärtig durch einen Denkſtein geziert werden ſoll, reiht ſich daran. Ganz vorzüglich ſt e Crectteekt

Friedrich Chopin's, die mit feinſtem Verſtändniß fur des Künſtlers Weſenheit von
a Mara geſchrieben iſt. Andere Beiträge mit und ohne Jlluſtrationen darunter

namentlich eine „Geſchichte der Erfindung der Dampfmaſchine von Th. Weiß,
worin das Verdkenſt deutſcher Geiſteskraft vor den Anmaßungen anderer Nationali
täten gewahrt wird, reihen ſich wurdig an.

Halliſcher Cages-Kalender.
Freitag den 20. December

Kirchliche Anzeigen.g

Zu Glaucha: Ab. 8 Bibelſtunde Paſtor Seiler.

t e en Vm. 11 1.a es Leihhaus: Sypeditionsſtunden Vm. 8 bis Nm. 2.
Städtiſche Sparkaſſe Kaſſenſtunden Vm. 8 1, Nm.
Sparkaſſe f. d. Saalkreis Kaſſenſtunden Vm. 9 1 gr. Schlamm 102.
Spar Vorſchuß- Verein Kaſſenſtunden Vm. 10—12 u. Nut. 2 Brüderſtr. 13
Conſum Verein: Kaſſenſtunden Vm. 9 12 gr. Ulrichsſtraße 2.
Borſenverſammlung Vm. 8 im Stadtſchießgraben.
Halliſche Zucker-Siederei-Compagnie: Nm. 3 GeneralVerſammlung.
Handwerkerdildungsverein: Ab. 7 10 große Märkerſtraße 21.
Sang und Klang? Ab. 8 10 Uebungsſtunde in „Rocco's Etabliſſement'!.
Concert v. Miska Hauſer Ab. 7 im Saale des Kronprinzen.
Zabel's Bade Anſtalt im Fürſtenthal. Jriſch römiſche Bäder: für Herren
r s dad e 5 e n täglich Nachm. 2 Uhr.lle Arten Wannenbäder zu jeder Zeit des Tages onn und Feimittag iſt die Anſtalt Leſchlotſen 8 e krtags Vec

Eisenbahnfahrten. Courierzug s S Schnellzug Pe
er Vm. Vm. (P3, 1 U. 30 M. Nm.d en eeipzig 6 U. 1 Vm. (62, 7 U. 35 M. Vm. (P), 9 Y. 30 M. Vm. Ph. 20 M. Pm. 7 U. 20 e. Ab. 8 h. a a c

Magdeburg 7 U. 45 M. Vm. (5), 8 U. 50 M. Vm. (P), 1 26 M. Nm. (P),
We an M. a n 5 v n e 11 20 M. Nchts. (P).

öttingen (uüber Nordhauſen 1 U. 50 M.7 u. 40 M. Ab. (E. bis Nordhauſen). e
Thüringen 5 U. 20 M. Vm. 9 U. 30 M. Vm. (D), 11 3 M. Vm. (S),

I. 50M. Nm. (F), Z. 45 M. Ab. bis Gotha), 11 U. 8 M. Nechts (8).
Personenposten. Abgang von Halle nach: Cönnern 9 U. Vm.

Löbejün 3 U. Nm. Querfurt 3 U. Nm. Roßleben 1 U. Nchts.
Salzmünde 9 U. Vm. Wettin 3 U. Nm.

Fremdenliſte.
Angekommene Fremde vom 18. bis 19. December.

Kronprinz. Hr. Rittergutsbeſ. Bruckmann a. Leikersdorf. Hr. OAmtm.
Sickert a. Hginichen. Hr. Dr. Bröcking g. Soden. Die Hrrn. Kaufl. Oſt
hagen a. Geldern, Weller a. Camenz, Küſtenbrück a. Frankfürt a M., Jllgens
a. Bradford, Frommann a. Berlin, Dietrich a. Bennshauſen.

Stadt Zürich. Hr. e Maſellarth a. Hohenſtein. Hr. Volont. Reimund
g. Breslau. Die Hrrn. Kaufl, Levnhardt a. Magdeburg Forke g. Berlin

Sarg a Hr. Paſtor Moldenh PelßSoldner ge r. Paſtor Moldenhauer g. Peißen. Hr. Dr. Werner g.Jena. Hr. Rent. Wolff a. Brandenburg. Hr. Offiz. Hoppe a. Kaſſen Die

Herrn. Kaut. Bloch a. Leipzig Schäfer a. Mainz Oppermann a. Eſchwege
Gödel a. Chemnitz Wimmer a. Nordhauſen Schenk a. Elberfeld, Stieber
g. Genf

Die Hrrn. Fabrik. Scharf a. Luckennalde u. Eppner a.Goldner Löwe.
Seplitz. Hr. Landwirth Thiemann a. Zeitz. Hr. Dr. med. Donath a. Berlin.

Hr. Mechan. Benndorf a. Edderitz. DieOLehr. Kramer a. Koblenz.
rrn. Kaufl. Simon a. Silberfeld, Dille g. Elberfeld, Schmidt a. Berlin,

Boddin a. Frankfurt, Schulze a. Leipzig, Hudlof a. Magdeburg
Stacie Hambarg. Hr. Landwirth Maquet a. Magdeburg. Hr. Gutsbeſ. Sau

a. Hohendorf. Die Hrrn. OAmtl, Jgeobs g. Memmleben u. Hübner a. Wei
ßenſchirmbach. Frau Amtm. Koch a. Hoßleben. Hr. Amtm. Hubner g. Donn
dorf. Hr. v. Madai Kgl. PolizeiPraſid. m. Frau a. Frankfurt g/ M. Die
Hrrn. Kaufl. Fürſtenberg a. Magdeburg, Krongcker a. Bamberg, Gewinner m
Frau g. Mainz e et a. Berlin.

ehe e ſg i h re a. e Hr. Rittergutsbeſ.a. Braunſchweig. Hr. Monteur Lackme a. Augsburg. Die Hrrn.e e a. e en t e e e Hrrn. Kauf
oldne Rose. r. Zimmermſtr. Hoffmann a. Schwittersdorf. Hr. GJ v. Wittern a. Breslau. Hr. Avantag. v. Rex a. See Die n

daufl. Hoehler g. Ruppertsberg b. Bingen, Reitzenborn a. Dresden.
Russiäseher Hof. Hr. Fähnr. v. Steudel a. Berlin. Hr. KanzleiBeamt,

Ahlborn n. Frau. Ahlborn a. Warburg. Die Herrn. Kaufl. Cohn a. Glogau-
Schultze a. Eisleben Bamberger g. Frankfurt a M.

Telegraphiſche Coursberichte von Herrn Robert Rhens.
19., December 1867.

Berliner Fonds-Vörſe.
Jnlaändiſche Fonds. 5 h Pr. Staats Anleihe 103, 4 99

3 V Staatsſchuldſcheine 83
Ausltländiſche Fonds

ſche 66er PrämienBnieihe 97

do. 96

Deſtere. 60er Looſe 68 64er Looſe 42. Rufe
Jtalieniſche Antelhe a Amertk. Anleihe 27

Deſterr. CEreditActien 76
Eiſenbahn Stamm-Actien. Aachen-Maſtrich. 27 Bergiſch Mark

ſche 139 Berlin Anhalt 220 Berlin Görlitz 77 Berlin et gn 216
BerlinSrettin 185. BreslauSchweidnttz 121 Cdin-Minden 142. EoſelOder
berg 74 Nordbahn 96. Oberſchleſiſche 198. Deßterreich. Franzoſen 1234
Oeſterr. Lombarden 94 Rechte Oderufer 72 Ryheiniſche 119. RheinNade
27 Thüringer 1232. Warſchau Wien 61.

Banten. HvphthetenCerttſtegte 102 SDreuß. Horp. Rctien 1609
Wechſel Courſfe. Lang Wien Lang London 24.

Lang Paris 81
Berziner Getreide- Börſe.

Lang Amt e

Roggen. Tendenz: flau. Loce 74 Laufender Monat 74 December Jannar
73 Frühjahr 73.

Müböl. Loco To. Fruuhjghr 102
Spiritus. Tenbenz: niedriger. Loco 20 Lauf. Monat 20,. Frühjahr 20

Fundigung 20,000 Quart.
Hamburger Getreide- Börſe.

Weizen Locomarkt. Tendenz: luſtlos, Locopreis 127 e. Saale 220. Lieferung
127 g. Saale Abladung 217. Lauf. Monat 166. Frühjahr 166

Roggen. Loco. Tendenz; rühig. Lauf. Mongt 136 Decbr. Jan. 131
Serſte. Tendenz: Loyed Chevalter Sagle 110 Loco vrdlnaire Saale

105 a. Abladung Chevalier Sgale 198 e. und Ablgdung Saale 106
unbeachtet

Thaler-Cours: 161



Edictalladung.
GEarl Emil Lichtenſtein von Eiſen

berg, Leb. 20. Juli 1836, reiſte im Jahre
1853 näty Amerika Und ſt uber ſein Leben und
ſeinen Aufenthalt ſeirdem nichts zu erfahren ge
weſen. Es hat 1864 90 von einer Groß
mutter geerbt. Seine Mutter lebt noch, hat
aber ihre etwaigen Erbanſprüche an Bertha

eyel. Künzel hier abgetreten. Dieſe haben die
Todeserklärung des obgenannten Lichtenſtein ve
antagt.

2) Friedrich Auguſt Lammb aus Klo 5) Lieder von Rob. Pran2z, gesungen von Herrn Musikdirector John
ſterlausnitz, verheirothet, verließ im Jahre
1853 oder 1854, etwa 30 Jayre alt, ſeinen
Wohnort und iſt ſeitdem nichts wieder von ihm

5 (mütterlichen Erbegeldern) und von 50
(väterliches Erbe) hinterlaſſen ſeine geſetz

lichen Erben ſind ſeine zwei eh elichen Kinder,
für welche ihre Mutter den Antrag auf Todes
erklärung geſtellt hat.

3) Johann Wilhelm Schütze, Fuhr-
mann aus Kloſterlausnitz, geb. 1810, hat
ſich mit ſeinem Fuhrwerk in den dreißiger Jah
ren auf eine Geſchäftsreiſe begeben, iſt nicht
wieder zurückgekehrt und ſoll 1848 in Leipzig
geſehen worden ſein; ſeitdem iſt nichts von ihm
gehört worden. Er hat ein Vermögen von

4) a. Ahnung
b. Wiegenliede Ungarische Rhapsodie

Halle, Freitag den 26. Bechbr., Abends 2 Uhr
COoBRGert Von FIſe g en Haus er

im Saale des Kronpringen,

Programm in.1) Sonate für Violine Gmoll v. G. Tartini (comp. 1710), Vorgetr. v.
2) Ballade von Chopin, Vorgetr. von Herrn Otto Reubke.Hellmuth geb. Steinhäuſer und Amalie ver 3) Lieder von Rob. Schuman gesungen von Herrn Musikdirector JohnN. auser.

Comp. u. vorgetragen von VI. auuser.

6) Larghetto von Mozart für Violine, Vorgetragen von I. Hauser.
7) Solo für Pianoforte, vorgetr. v. Herrn Otto Reunblce.

x „Vogel- Caprice“, Burlesque für Violine Comp. u. Vorgetr. v. F. auser.gehört worden. Er hat ein Vermögen von 55 Bülets à 15 sind in der Musiſaltenhandlung von E. Karunrodit zu haben.

(Bine Subscriptionsliste ciroulirt nicht.)
Kassenpreis à Billet 20

rets, Auckerschalen,
Punschbowlen, Butter

fischgestelle,
feine Tassen,. A. F.S hinterlaſſen. Sein Bruder Chriſtlieb

Schütze, als nächſter Jnteſtaterbe, hat auf To
deserklärung angetragen.

4) Sarl Friedrich Lange von Rüders
dorf iſt im Jahre 1854, 20 Jahre alt, nach
Ame ika gegangen, hat nach ſeiner Ankunft da
ſelbſt einmal geſchrieben und iſt ſeitdem nichts
wieder von ihm gehört worden. Er hat ein
väterliches Erbe von 51 20 hier zu
rückgelaſſen und haben ſeine Geſchwiſter, als
nächſte geſetzliche Erben, auf Todeserklärung
angetragen.

Da über das Leben und den Aufenthalt der
genannten Perſonen aller Nachforſchungen unge
achter keine Nachricht zu erlangen geweſen, auch
die Vertreter derſelben in die Edictalladung der
ſelben eingewilligt haben, ſo werden

Carl Emil Lichtenſtein von hier,
Friedrich Auguſt Lammb aus Kloſter

lausnitz,
Johann Wilhelm Schütze daher,

und

Carl Friedrich s von Rüders
dorf,

und zugleich alle Diejenigen, welche an das
Bermögen der Genannten Anſpruch machen oder
ſonſt betheiligt ſind, hiermit öffentlich ein für
alle Male aufgerufen und geladen,

Mittwoch den 29. April 1868
Vormittags 10 Uhr

an Amtsſtelle hier perſönlich oder durch legiti
znirte Bevollmächtigte zu erſcheinen, um reſp.
ihre Anſprüche gehörig anzumelden und zu be
ſcheinigen, bei Vermeidung des Nachtheils, daß
nach Anhörung des beſtellten Contradictor die
vorgeladenen obgenannten Abweſenden für todt
erklärt, die andern aber ihrer Anſprüche, unter
Ausſchluß der Wiedereinſetzung in den vorigen
Stand, füe verluſtig erklärt und das Vermögen
der Verſchollenen deren bekannten und legitimir
ten Jnteſtaterben ausgeantwortet werde.

Zugleich wird
Sonnabend der 30. Mai 1868

zur Eröffnung des Präcluſivbeſcheids beſtimmt
und werden auch hierzu alle Betheiligten unter
den geſetzlichen Präjudicien vorgeladen.

Eiſenberg, am 11. Decbr. 13867.
Herzogl. Sächſ. Gerichtsamt.

Dr. Heſſe.
Zum Einkauf von

Weihnachts-Prägenten
für Erwachſene u. für Kinder

empfiedlt ſich
der Fräsent- Leacien,

Grosse Ulrichsstrasse 42,
Grosse Auswahl. Billige Preise.

Pariser Rlumenkohl empfiehlt

Wegen Umzugs verkaufe folgende Gegenſtände zu billigen Preiſen
Caſfee- und Theeservice, Kuchenteller, Dessertteller, Caba-

Fruchtschalen auf Fuß, Caſfeemaschinen,
und Käseglockengefässe, Mfermenagen, bunte Waschservice, Blumen vasen und

BIumentöpfe, Blumnenschalen, Ainpeln, Rauchservice, Schreſb-
2euge, Handleuchter, Orystallleuchter, Wabacksbüäohsen, Gold-

Marmor Kreuze,

mit Teller, Mostrich-

Wiguren und eine große Auswahl
Brüderstrasse

ßes Lager.
Billige Porzellan und Steingutwaaren in Weiss balte ſters gro

EheFür Gaſtwirthe, Neſtaurgatenre u. ſ. w.Zum bevorſtehenden Feſte empfehle Kulmbacher Versandtbier, „extrafein“,
ſowie böhmesches Bier in V und Eimern.1

W. Berger, Klausſtraße 3.

Humboldt's Werke, 6 B., 55 Sgr.
Natur, 5. Afl., 15 Sgr. Tchudi,
4. Afl., gut gbd. 58 Sgr.
Wernicke 5 Telr.
Sgr. u. A.

25 Sgr., derſ. v. Schlegel' u. T., 3 Thlr.

33 Gr., derſ. engliſch m. Bild. 15 Sgr.
ſämmtl. Gedichte 26 Sgr.
25 Sgr. Ahlfeld u. A. Schleiermacher,
Engl. franz., deutſche Romane villigſt!!
ſtein 10 Sgr. Grimm m. Bildern 15 Sgr.

Großes Bücherlager vei Petersen, Schulberg 17, am Platz.
Vieles neu, aber zu Antiquarpreis!!!

Ule,
Alpenwelt m. feirt. Bild. 40 Sgr.

derſ. f. d. Jugend
Leo, 5 B. 4 Thlr andere in 4 Bonn 12 Gr.

Natnrgeſch. vielf. billigſt Converſat Lexica vielf. à 15 Sgr., das v. Brock
haus, 7. Afl., Lederbd., 64 Sgr. das in 9. Afl. 5 Thlr daſſ. 10. Afl. 72, Thlr., das neueſte
die Gegenwart als Supplem. zu allen 12 Prachtb. Thir. Shakespeare 18 Gr., deuiſch

Leſſing, 8 Bde. nur 50 Sgr., die Auswahl 10 Sgr.
Goethe's ſämmtl. W. 40 B., neu, 6 Thlr., Ausw. 3 Thlr., veſſ. Fauſt, 2 B. 4 Sgr.

Gaubdy 26 Sgr.
Geibel 25 Sgr. u. Anderes. Predigten u. Andachttn v. Tholuck

über Religion, neueſte Ausg, Prachtb. 15 Sgr.
Märchen: Andeiſer, 4 Thle. 24 Sgr. Bech
Prachtwerke billigſt

Briefmarken eben neu große Ausw. bei Pelersen,

Weltall, 2 B., 26 Sgr Schödler, Buch der
Weltgeſch. Becker,

der große 14 B. 5 Thlr.
Duller, deutſche Geſch. 16

12 B. 33 Gr.

Byron
Pyrker, 3 B. 11 Sgr. Lenau,

Spiele

Arac von I2Sgr. bis L Thlr.,
Thlr. pro Flaſche.

von I5 bis 25 Sgr.

Leipzigerſtraße II

Ferner die anerkannt
Mxtracte von O. Jan nmas h in Bernburg

Spürriteros em.
bis 25 Sgr., Rerun 10

Cognac 20 Sgr. bis L
feinſten unsen-

F,
Weinhandlung en gros C (etas,

Eingang Sandberg.
WWein-Offerte.

Mein Lager von NIosel-, Pfäl-
Zer, Rheingau- u, direkt bezoge
nen Rordeaux- Weinen, ſowie
VUngarweinen, herb u. ſüß, und
deutschen und französischen
Fousseux halte ich angelegentlichſt
empfohlen.

Für rein gehaltene Qualitäten über
nehme ich ſtets Garantie

O. H. Wiebach.

pr. Quart 4 bei
O. Wiebach. C. IIauuss in Schiepzig.

Prima Weisses Solaröl v

GebauerSchwetſchke ſche Buchdruckerei in Halle.

Böhmifsche Gold-Vasanen'
friſch geſchoſſene Rebhünhner, fri
ſches Rehwild ſowie friſche Ana-
mas trafen heute ein bei

O. Wiebach.
Holsteiner Austern, Kie-

ler Speckbücklinge u. ECies
Ier Sprotten empfiehlt in täglich
friſchen Zuſendungen

C. H. Wiebach,
Gleichzeitig erlaube ich mir meine
ein u. rühstücksstarnbe

zur gefälligen Benutzung zu empfehlen.

C. M. Wiebach.

S.
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Halle, Freitag den 20. December 1867.

Dehkanntmachungen.

Nothwendiger Verkauf.
Königl. Kreisgericht Halle a/S.
Das früher der verehelichten Böttchermeiſter

Barth, Roſalie geb. Hirſch gehörige,
und laut adjudicatoria vom 24. Mai d. J. dem

Kurz waarenhändler Otto Linke, gr. Ulrichsſtraße 4,
gegen Marken an die Mitglieder abgeſchloſſen haben.

Herrn Fleiſchermeiſter Gebr. Pfeiffer,

Böttchermeiſter Wilhelm Guſtav Barth Gebr. Mulertt, W. Götze,zuügeſchlagene, hierſelbſt Hospitalplatz Nr. 9 be Jul. Herbſt, L. Nothnagel,legene, im Hypothekenbuche von Halle vol. 55 G. Bucerius, G. Brauer,Nr. 1988 eingetragene Grundſtück: Bäckermeiſter E. Schultze, Mehlhändler Th. Gothſch,
„Ein zu Glaucha belegenes Haus“, S z F. Wernicke, Ch. Opitz,abgeſchätzt auf Fabrikant Jul. Politz; Eiſenhändler W. Heckert,5969 15 Victualienhändler Guſt. Friedrich NModewaarenhändler Alb. Stmon,

Ed. Schultze, Weißwaagrenhändler W. Walter,
Contracte abgeſchloſſen ſind.

Der Vorſtand des Halleſchen Conſumvereins Eingetragene Genoſſenſchaft.

Helgemälde-Auction (Fortſetzung).
Die Verſteigerung ſchöner neuer Oelgemälde in reichen Goldrahmen

zufolge der nebſt Hypothekenſchein in unſerer Re
giſtratur einzuſehenden Taxe, ſoll

am 21. April 1868
von Vormittags 11 Uhr ab

vor dem Deputirten Herrn Kreisgerichts Rath
Boſſe an ordentlicher Gerichtsſtelle, Zimmer
Nr, 11, reſubhaſtirt werden. wird Freitag früh von 10 Uhr ab, Schmeerſtr. 21, fort t. DiGläubiger, welche wegen einer aus dem Hy- Vilde Paſſen Ka aguteh n Weihnachtsgeſchenken e

an h ren Bee en v 7 ſs den Kaufgeldern Befriedigung ſuchen, ha ßven, dern Anſpruch bei dem Subhaſtationsge Zur größten Beachtung!

e e e r e EoSss Ieisch.Königl. Kreisgericht, I. Abtheilung Jn meiner eleganten und höchſt eomſortabel
eingerichteten Schlächterei iſt alle Waare pikfein
zu haben. Um ſich zu überzeugen, lade ich ein
geehrtes hieſiges und auswärtiges Publikum

hierzu ein. engrößter Roßſchlächtereibeſttzer in Halle a/S.

Holz- Verkauf Zu Feſtgeſchenken empfiehlt
im Forſtrevier Gleſiten. die Buchhandlung von

Nothwendiger Verkauf.
Königliches Kreisgericht Halle a/S.

Das dem Kaufmann Guſtav Heyniſch
hier, jetzt zu deſſen Konkursmaſſe gehörige, zu
Halle belegene und im daſigen Hypothekenbu-
che Vol. 38. No. 1378, 1379 und 1380 einge
tragene Grundſtück, als

Ein Haus nebſt Hof und Garten sub No-
1379 und zwei dabei befindliche wüſte Haus
ſtätten sub No. 1378 und 1380 nebſt einer
Spiritus und EſſigſpritFabrik,

abgeſchätzt aufgeſch 7783 29 Freitag den 27. December c. Vormittags
10 Uhr ſollen nachverzeichnete Hölzer meiſtbie
tend, unter den im Termin bekannt zu machen

Schroedel Simon in Malle:
Pharns am Meere des ſebens.

ſoll mit mehreren zum Betriebe der Fabrik er
forderlichen, beſonders auf 4783 28
abgeſchätzten Utenſilien, auf

den 9. Juli 1868
von Vormittags 11 Uhr ab

an ordentlicher Gerichtsſtelle hierſelbſt, Zimmer
Nr. 38, vor dem Deputirten Herrn Kreisrichter
Baſſin an den Meiſtbietenden verkauft werden.

Taxe und Hypothekenſchein nebſt einem Si
tuationsplan können in unſerem Büreau Zim
mer Nr. 35 eingeſehen werden.

Gläubiger, welche wegen einer aus dem
Hypothekenbuche nicht erſichtlichen Realforderung
aus den Kaufgeldern Befriedigung ſüchen, ha
ben ihren Anſpruch bei dem Subhaſtationsgerichte

Ste Auflage in Prachtband
Grube's aesthetische Vorträge.
2 Bde. geh. 2 eleg. geb. 2

Menr. Daviclis (Verfaſſerin des Kochbuchs),
Der Küchen u. Blumen- Garten.
Gte ſehr verm. Aufl. geh. 1. geb. 1

Hübners Handbneh f. Kauflonte.

Die Zolltarife aller Länder
mit Angabe des Silberwerthes

der verſchiedenen Zoll-Währungen in Thalern und
Gulden u. mit Berechnung der fremden Maaße

den Bedingungen verkauft werden, und zwar:
10 Eichen, 6 12 Durchmeſſer,
2 Rüſtern, 11 14“ desgl.
2 Haufen birkene Leiterbäume,

320 Langhaufen,
58 Abraumhaufen,
10 Wurzelhaufen und e
2 Klftrn. angegangenes EichenScheitholz.

Die Verſammlung iſt am Eingange der Gle-
ſtener Seite.

Forſthaus Gleſien, d. 18. Decbr. 1867.
Der Förſter Tittel jan

Für den Weihnachtstisch
empfohlene

anzumelden.

biger, nämlich:
H Johanne Henriette

Die dem Aufenthalte nach unbekannten Gläu

Günſch aus

Musikalien für die Jugend.
(Verlag von C. Merseburger in Leipzig.)
Brandt, Aug. Jugendfreuden am Cla-

und Gewichte von Dr. O. übner.
Ste ſehr verm. Auflage. geh. 3.

Blüthe and Kern des evang. Liecles.
fein geb. à 2 ord.ier. (Eine empfehlenswerthe Kinder-Schaafſtedt, Siege 3 Nette 1. 12 Buyſſen, die Feſte der chriſtl. Kirche

2) Johanne Concordig Günſch eben Goldenes Moi, dienbueh, Aue an e Boe geh 25, f. geb. 4 ord.
daher,

3) Marie Thereſe Günſch ebendaher,
reſp. deren Erben,

4) Bertha Küſel aus Thale reſp. deren
Erben,

5) Kaufmann Oscar Jahn aus Leipzig,
reſp. deſſen Erben,

werden hierzu öffentlich vorgeladen.
a/S., den 6. Decbr. 1867.

önigl. Kreisgericht, I. Abtheilung.

ebter Volksweisen, Tänze, Märsche,
Chorale, Opernmelodien u s. w. 4 Hefte
à 15

Brauer, Fr. practische Klementar-
Pianof. Schule. 12. Auſl. 1
der Pianoforte Schüler. Eine neue
Elementar Schule für den Unterr, im
Cla vierspiel. 3 Hefte à 1
musikalischer Jugendfreund, enthaltend
Volks und andere Melodien in pro-
gressiver Volge für angehende Pianof.

Kirchen und Familien Bibel
in großer Schrift. kl. Folio. 2. Aufl.

br. s in echt Corduan geb. 16
Bädeker, die Eier der Vögel,

naw der Natur gemalt, mit 80 Tafeln in gro
ßem Format. Prachtwerk in Farbendruck.

fein gebunden 45

Nach Beendigung unſeres Schienenſtranges
werden auf unſerer FabrikDie Barnitſon'ſchen Concursgläubiger wer

i er ben den er. r i wörracg er A Pferde und 3 romplette Wagen
auf ehe ans s re er. SChroedel Simon in Ialle, e zu verkaufen.
in dem Gaſthofe zur „Stadt Hamburg hierſelbſt en N. Stegmann S Comp.

Zu verkaufeneingeladen, um über die Annahme einer Offerte,

ein Haus mit 2 Stuben,zur Erwerbung einer der Concursmaſſe zuſtehen
den unſicheren Forderung von circa 170,000
durch Ciſſion dieſer gegen Zahlung einer Valuta
won 10 der Forderung zu berathen.

Halke, den 16. December 1867.
Der Verwalter

Juſtiz Rath von Radecke.

Ein gutes Backhaus in der Nähe von Eis
leben iſt Neujahr 1868 ſehr preiswürdig pacht
oder kaufweiſe zu übernehmen. Nähere Aus
kunft ertheilt Westphal,

Eisleben, Sangerh. Str. 221.
Ein ſtarkes Arbeitspferd Keht billig zu ver

kaufen Moritzthor Nr. 4.

Kammern,
Lädchen, neuem Schlachtehaus, 2 Ställen
und Garten, in guter Lage der Stadt,
unter günſtigen Bedingungen.
bei

Näheres

A. Morchel
in Cönnern, Poſtſtraße.



Zu Weihnachten

a) von der Verfasserin von Stolz und Ställ
Krieg und Frieden, (neu)

Weltlind und Gotteskind, e
Marie, in Demuth muthig,
Elise, à 27 Sgr.

b) von Andern:
Wie Gott Wwill! (neu) 20 ser.
Irdische u. himmlische Liebe (neu) o er.

Jede dieser Novellen Kostet elegant
10 Sgr. mehr.

e e

Christliche Novellen- e
eine kleine Geschichte aus grosser
Zeit, à 27 Sgr.

Stolz und Still, (me Aug. à 18 Sgr.

I. Bauh in Berlin.
S

ed chtsbücher:
Mällensieſen, Tägliche Andachten,

eleg. gebunden à Band 2 Thlr. 15 Sgr.
D b wohlfeile Ausgabe in einem Band mit kleinerem Druck à 2 Thlr.488 20 Sgr., eleg. gebunden à 3 Thlr.
Abend gedanlen einer Lehrerin Betrachtungen, nicht etwa nur für

S Lehrer in der Weise von Kugustins Bekenntnissen,
à 20 Sgr. eleg. gebunden à 1 Thlr.

Predigten:
Mäüällensiefen, Zeugnisse von Christo,

à Sammlung 20 Sgr., geb. 271 Sgr.

Auf 2 Bände
d Band 2 l.

r-

Sgr.
4 Sammlungen9., s u.5. auf.

Dasselbe, Malen 10 un n her gen i es
Müällensiefen, Wort des Lebens, o eruttenà 20 Sgr., gebunden

27 Sgr.
Müllensiefen, Wort des Lebens, 4. Sammlung

Precigten aus bewegter Zeit (während des
in Leinwand geb.

Jugendschrift:
Kleine Geschichten

dem Englischen.
Tür die chrästliche Jugend Aus

Preis 10 Sgr.
Krieges 1866) (neu) à 20 8sr., gebunden 2717, Sgr.

Biographie:Aus dem Ieben eines Frähvollendeten (Del
(des Pfarrers Beyschlag) Auflage 2 Thlr. gebunden 2 2 Thlr

Koegel, Lasset euch versöhnen mit Gott,
I. Sammlung 2. Auflage à 28 Sgr., geb. 1 Thlr. 8 Sgr.
II. Sammlung 2. Auflage à 1 Thlr., geb. 1 Thlr. 10 Sgr.

Beyschlag, Evangelische Precdigten, 2 u e e10 Sgr.
geb. 27 Sgr.

Gediehte: J gehaltenII ich 53 h Hinterlassene Gedichte von Franz Beyschlag, 20 Sgr. Beyschlag, Akademische Predigten (neu) im Uni-
a ler I. mit Goldschnitt geb. 1 Thlr. Jersitäts-Gottesdienst zu Halle à 20 Sgr. geb. 277 Sr.

sind sie nach beiden Seiten hin fremd.
haltung sucht, wirch Passencdes finden.
Auflagen der älteren der obigen Werke

Verlag von B. S. Berendſohn in
Hamburg.
Der ächte kleine Franzoſe oder

die Kunſt die franzöſiſche Sprache ohne
Lehrer in höchſtens 8 Tagen richtig le
ſen, ſchreiben und ſprechen zu lernen.
Mit beigefügter Ausſprache.

Bearbeitet von Dr. F. Paulin.
5Ste vermehrte und verbeſſerte Auflage.

Preis broch. 6
Vorräthig in MalIe bei

Schroedel Simon
See

Verlag von B. S. Berendſohn in
Hamburg und bei ScChroecdlel
Simon in Ha lIIG zu haben

0800 als Kartenkünſtler, hrer:
Leichtfaßliche Anweiſung, ohne alle
Apparate die überraſchendſten Kar
tenKunſtſtücke zu machen nebſt der
aus den hinterlaſſenen Manuſcripten
der Mlle. Lenormand zum erſten
Male treu nach dem Originale wieder

Legebenen ächten Cartomantie oder
Wahrſagerei aus den Karten und einem
humoriſtiſchen Frage und Antwort
Spiel mit Karten.

Ste mit zahlreichen Abbild. vermehrte Aufl.
Preis 7

Verkauf.
Mein in Oberthau bei Schkeuditz gelege

nes Hinterſaſſengut, beſtehend aus einem faſt
neuen und gut eingerichteten Wohnhaus, zwei
Ställen, 1 Scheune und daran liegendem 1
Morg. großen mit 215 tragbaren Obſtbäumen
bepflanzten Garten, ſowie 2 Morg. Feld und
2 Morg. Wieſe, bin ich Willens aus freier
Hand zu verkaufen. Herrmann.

h

Neues trockene Wallnüſſe empfiehlt
billigſt Carl Schulze, kl. Ulrichsſtr. 31.

Ferken
(engliſcher Raſſe) verkauft das

Wer in diesem Sinne christliche Lectüre zur Erbauung Belehrung und Unter-
Für die Gecliegenheit sprechen die Namen der Verfasser und die mehrfachen

(Zur geſelſchaftiichen Beluſtigung):

Louis Le petit,der immer gern geſehene
Geſellſchafter Taſchenſpieler und Luſtigmacher.

Eine Sammlung beluſtigender Aufgaben Wortſpiele, ſcherzhafter Wetten arithmetiſcher Belu
ſtigungen 2c. Ferner 40 Taſchenſpielerkünſte, 31 Kartenkunſtſtücke und 28 Geſellſchaftsſpiele.

Zur angenehmen Unterhaltung. Mit 18 Zeichnungen
Von F. Bahr. Vierte Aufl. Preis 12

Vorräthig bei Sohroeckel e Sfimmonm in Halle.

Seine anerkannt gut gearbeiteten Brällen mit besten Cry
stallgläsern, Lorgnetfen, Operngläser, Microscope, Barometer
u. dgl. empfiehlt Zu aussergewöhnlich billigen Preisen
B. agedorn, Optieus, Markt Nr. 18, neben der Hirgchapotheke,

Eingang durch Herrn Kaufmann Räsel's Laden.

F. MelIwig's Solinger Stahlwaaren-Handlung,
Barfüßerſtraſze Nr. H,

hält, zu nützlichen Weihnachtsgeſchenken paſſend, ihr Lager feiner Stahlwaaren beſtens empfohlen.

Noch eine kleine Auswahl beſter ſtählerner Plätten verkaufe ich aus.

M. Mellwig.
Die pateutirten Nähmaſchinen zu 21 Thaler

ſtehen noch bis Freitag den 20. d. Mts. um den vielen Nachfragen zu genügen, zur Anſicht.

H. B. Hess aus Leipzig,
in Halle, Gaſthof zum goldenen Löwen, Leipzigerſtraße.

e Gefunden.30 In meinem Geſchaäftslokal, Markt Nr. 4, iſt

Soeben traf ein

am 18. Hecember ein goldenes Armband

Berg u. Hütten-Kalender J. Lewin.

gefunden worden. Daſſelbe iſt nach Ausweis

f. I868., in Leder gebunden

von dem Eigenthümer in Empfang zu nehmen.

Sehroedel Simon Halle. Jch habe einen grünſeidenen Regenſchirm
verloren und bitte um Rückgabe

Dr. Waeufert.
Leder gefunden. Abzuholen

gr. Steinſtraße Br. 21.
Verloren!

Ein brauner Ueberzieher iſt von Halle nach
Schkopau verloren gegangen Gegen Beloh

Rittergut Teutſchenthal und Stärkefutter abzulaſſen
nung abzugeben bei Herrn Mente („Goldene I

ülsen Leipzigerſtraße 83.Kugel in Halle.

v l. e



d

gehörige, ta/S. im Mansfelder Seekreiſe in den Feldfluren
Oberröblingen und Stedten belegene, im Berg
gegenbuche des vormaligen Bergamtsbezirks Eis

Nothwendiger Verkauf.
Das dem Rittergutsbeſitzer Johann Gott

fried Lange zu ObhauſenJohannis
im Bergreviere weſtlich von Halle

leben Vol. IV. Seite 121 sequ. eingetragene
conſolidirte

Braunkohlenwerk Vereinigte Victoria
No. III.

von 3,600 Maaßen gevierten Feldes und allem
Zubehör, ſoll

am 6. März 1868
von Vormittags 11 Uhr ab

por dem Deputirten Herrn Kreisrichter Keuf
Ffel an ordentlicher Gerichtsſtelle, Zimmer Nr. 9,
ſubhaſtirt werden.

Hypothekenſchein, Beſchreibung u. Situations
Riß des Bergwerks können in unſerer Prozeß
Regiſtratur eingeſehen werden.

Gläubiger, welche wegen einer aus dem Hy
pothekenbuche nicht erſichtlichen Realforderung
aus den Kaufgeldern Befriedigung ſuchen, haben
ihren Anſpruch bei dem Subhaſtationsgerichte
anzumelden.

Querfurt, den 18. October 1867.
Königl. Kreis Gericht, I. Abtheilung.
Königl. Preuß. Prämien Anleihe

vom J. 1855.
Am 15. Januar k. J. werden in Berlin

diejenigen 2200 Obligationen obiger Anleihe mit
Prämien (mindeſtens mit 110) verlooſt,
deren Serien im Septbr. a. C. gezogen wurden.

Die Prämien ſind:
La 90,000
La 25 000
L à 10,000

La 5000, I à 2000, s à 1000, Ah
500, A à A00, M à 225, 80 à 150,
100 à 120, 100a II5, 19002 110

2200 SObligationen, 2200 Prämien.
Original Obligationen gezogener Serie hierzu

ſind bei mir zu haben.

George Meyer
Bankgeſchäft in Leipzig.

Stelle oder Pachtgeſuch.
Für einen in allen Zweigen der Gärtnerei

erfahrenen Kunſtgärtner wird ſobald als möglich
eine paſſende Herrſchaftsſtelle, oder eine Gärt
nerei zu pachten geſucht. Antritt kann ſchon
zum 1. Januar 1868 erfolgen. Gefällige Adreſ
ſen beliebe man Halle, Harz Nr. 28 nieder
zulegen.

1 Kutſcher (Huſar) mit ſehr guten Zeugniſſen,
desgl. 1 Kinderfrau ſuchen Stellen durch

Frau Hartmann gr. Schlamm 10.

Tücht. Landwirthſchafterinnen, junge Wittwen
zur Führung der Wirtyſchaft, gebild. Mädchen,
im Kochen u. weibl. Arb. erfahren, zur Stütze
d. Hausfrau u. anſt. Mäbchen zu allen häusl.
Arbeiten Kellner und Laufburſchen weiſt nach
Frau Binneweiſßs, Barfüßerſtraße 16.

Agentur- Geſuch!
Ein junger, thätiger Kaufmann wünſcht noch

die Vertretung einiger Häuſer für Chemnitz
Gef. Offerten unter S. I. 4 nimmt Ed.
Stückrath in der Exped. d. Ztg. entgegen

Eine tüchtige Landwirthſchafterin in geſetzten
Jahren ſucht ſofort oder zu Neuſahr auf einem
großen Gute Stellung. Geehrte Adreſſen erbit
tet man unter der Chiffre M. A. poste restante
QOuerfurt, franco.

Ein 12 Mann ſtarkes Muſikchor iſt zum 2.
Weihnachtsfeiertag noch vacant. Nachricht er
theilt darüber G. Tenner, Muſikvorſteher in
Zörbig.

Verwalter-Geſuch.
Ein noch junger und gebildeter Verwalter,

der wo möglich mit den landw. Maſchinen ver
traut iſt, findet Neujahr Stellung bei mir. Perſ.
Vorſtellung und Zeugniſſe werden gewünſcht.

Polleben, den 17. December 1867.
Ed. Lüdicke.

tung gewährt.

Neu erſchien bei Moritz Ruhl in Leipzig (zu haben IIalIIe in der Pfeſferschen
Buchhandlung

Der Carneval.
Ein heiteres Geſellſchaftsſpiel für die Jugend und für Erwachſene.

Mit 36 Bildern in feinſtem Farbendruck und vielen Kärtchen e.
Jn brillantem verzierten Carton.

Ein an Ueberraſchungen und Abwechſelungen reiches, bis zum Schluſſe
die Aufmerkſamkeit des Theilnehmers ſpannendes Spiel gänz neuer Art, wel

S ches Klein wie Groß in höchſt ergötzlicher Weiſe die anſprechendſte Unterhal

Preis 25 Ngr.

holung finden wird.

SDie Jnduſtrie-Ausſtellung.
Ein Geſellſchaftsſpiel für ung und Alt.

Mit 8 größeren Darſtellungen,
ſtände in ſchönſtem Farbendruck, Preismedaillen, Werthbillets 2c.

In ſehr eleg. Carton. Preis 25 RNgr.
Dieſer ſchon des reichhaltigen Stoffes wegen ſo bedeutungsvolle

h Gegenſtand iſt hier ſo originell als allgemein anregend behandelt ſo
daß dieſe Jnduſtrie- Ausſtellung allen ihren Theilnehmern die

intereſſanteſte und angenehmſte Unterhaltung bietet, die überall Anklang und recht vielfache Wieder

40 Abbildungen ausgeſtellter Gegen

Präſent-

reicher Auswahl vorräthig

Literatur.
Prachtwerke, Claſſtker, Schriften zur

lehrung, Kalender, Jugendſchriften,
Unterhaltung und Be

Bilderbücher, Spiele e. in

Halle in der Pfetferschen Buchhandlung
Brüderſtraße IA.)

Eine Partie ſeiner Mehlſäcke, die ſonſt
8 gekoſtet, ſollen, um damit zu räumen,
für 6 verkauft werden. Plänen vom
ſtäckſten Segeltuch in jeder beliebigen Größe bil
ligſt bei Pfaffenberg, Klausthorſtraße 5.

Eine Trane miſſion zur Rübenreibe mit 2 Rie
menſcheiben, eine Rüb. nreibe mit 2 Trommeln,
1 Haupttransmiſſion mit 4 Riemenſcheiben,
4 Hangelagern, Ausxücker u. ſ. w. 1 Malz
quetſche, 1 Karroffelquetſche mit Rährwerk,
2 Kartoffeldämpfer mit Verſchluß und 1 Diaht-
darre ſind zu verkaufen. Nähe es bei Ed.
Stückrath in der Exped. d. Ztg.

Eine ſehr gute Weißnähmaſchine (paſſend als
Weihnachtsgeſchenk) iſt billig zu verkaufen bei

P. Glorch in Halle aS.
Schmeerſtraße Nr. 17.

Porzellan Ausſchuß

Teller à Dutz zSralatieren, Compotieren, Terrinen,
Schüſſeln Kannen, Taſſen, Waſchgeſchir
re c. zu außerordentlich billigen Preiſen.

Große Auswahl in f. decorirten Vaſen,
M Kuchenkörben und Tellern, Deſſerttellern,
Cabarets, Taſſen c. Letztere gebe bei Dutz.

Abnahme zu Engros- Preiſen ab.

Alle couranten f. u. ordin. Glas waaren,
namentlich Wein, Waſſer, Punſch und
Liqueurgläſer, Waſſerflaſchen, Seidel c. zu
billigen Preiſen.

Gustav Verber,
gr. Ulrichsſtr. 12.

Böhmische tannene Bauhöl-
e Sowie alle Sorten Bretter offeri-
ren und übernehmen auf Verlangen den
Transport derselben

Dessau. Tuchmann e Sohn.
Geſucht wird von einem Candidaten ein möblir

tes Zimmer nebſt Kammer, vom 1. Januar ab.
Adreſſen unter O. K. 18. nimmt Ed. Stück
rarh in der Exp. d. Ztg. entgegen.

Ein Haus mit gr. Hof, Schuppen,
Thorfahrt 2e. nicht weit vom Bahnhof,
verkauft gegen 800 Anzahlung

A. Kuckenburg Rittergaſſe 9.
Ein Wohnhaus m. Scheune u Ställen iſt

zu verkaufen in Kaltenmark Nr. 35.

Empfehlenswerthe Feſtgeſchenke!
Stunden der Andächt von H. Zſchokke,

Ausgabe in 8 Bonn 5 18
Velin- Ausgabe 8
Claſſiker-Ausg. 10 Bde. 4 77

S Woyplfeilſte Ausg. in 2 Abth. 8
Familien Andachtsbuch von H. Zſchokke.

3 Aufl. eleg ged. 1 20
Sämmtliche Novellen und Dichtungen

von H. Zſchokke. Neue Claſſiker Ausgabe

17 Bde. 6 8 nSelbſtſchau. Zſchokke's Biographie m. Portr.

2 Be 1 12Hebel, J. P allemanniſche Gedichte.
Neue Min. Ausg. eleg. geb.

Frey, J., Schweizerbilder. Erzählungen
aus der Heimath. 2 Bde. 3

Verlag von H. N. Sauerländer in Aarau,

Feſtgeſchenk.
So eben erſchien in Ferd. Dümmler's

Verlagsbuchhandlung Harwitz und
Goßmann) in Berlin
Luiſe, Königin von Preußen.
Von Friedrich Adami. Vierte umgear-
beitete und ſtark vermehrte Auflage. Mit
dem Bildniß der Königin nach einer Büſte

W r e Miniaturausgabe in engl. Einbd. mit Goldſchn. 2
geh. 1. 20

Die erſte Ausgabe dieſer Biographie der
Königin Luiſe kam aus der Feder der Frau
v. Berg, der Freundin und Geſellſchafterin
der Monarchin. Dem Verf. war es vergönnt,
neue Briefe der Königin „unverwelkliche
Herzblätter aus dem Lebensbuche
der königlichen Oulderin“ mitzutheilen,
die allein ſchon hinreichend wären, dieſer
Biographie einen dauernden Werth zu ſichern.

Das in Photographie wiederge
gebene Bruſtbild der Königin nach
einer Büſte von Gottfried Schadow
übertrifft an Lieblichkeit und An
murh alle bisher bekannten.

50,000 Thaler
ſind gegen pupillariſche Hypotheken in nicht zu
kleinen Poſten auszuleihen. Offerten ohne
Agenten, erbittet man ſich unter der Adreſſe
100. M. 100. portoftei durch Herrn Ed.
Stückrath in ver Exp. d. Zig.

Ein elegantes Vagdgewehr ist zu
verkaufen.

Leipzigerstrasse 95/96, im Hofe Nr. 13.



Mein Lager von
Ananas und Büsseldorfer Punsch Syrup, Punsch Royal, Arrac und Rum Grog- ſo-

wie Gllüühwein Hssenzen,
Marachino de Zara,

feinen und feinsten holländüschen und französfschen Liqueuren,
BExtrait Absynthe, Kirschwassev,

einsten Vamafſca BRuum's,
Arracs vieux de Goa, des Mandarines, de Batavia, wie ſolche bisher von der Firma Kergten Dell-
mann geführt wurden,

ſämmtlich in Flaſchen von 1, und Qurt. Jnhalt,
Bischof und Cardinal Essenzen in Gläſern à und 2

HMalleschen Getreides Kümmel
in Original Flaſchen à 1 u. S Quart à 12 u. 7 incl. Glas

halte beſtens empfohlen. V. e en,große Ulrichsſtraße Nr. 58.
Vom 22. December ab Brüderſtraße Nr. 18,

in dem früheren Lokale der Wolſfi ſchen Leihbibliothek.

Sultan Rosinen,
Memeé- Rosfinen,

„Cismeé Rosinen, à 5 Sgr. Pf.,
gem. à A 5 Sgr., für 1 Thlr. 65ſowie beſten Genueser Citronat und ſämmtliche Gewürze

empfiehlt billigſt O. I. Wiebach.
Jch empfehle meine direkt bezogenen nennen und ge-

sohinackK vollen Pariser Bamenkämme, ſowie mein
auf das Neichhaltigſte ſortirtes Lager Wrisir-, Scheitel-,
Staub u. Taschen-Kämme von Dlfenbein, Schild-
Krot, Büſfelhorn u. Guunumnf.

o Marktplatz Nr. 7.
Fleiſchhackemaſchinen für Fleiſcher u. für Haushal-

tungen, Wurſtmaſchinen billigſt r.
O

Geaichte Deeimal-Brückenwaagen von 50 2000
Zragtrat, et eue Geſchäfts u. Wirthſchaſtswaga-
gen Gewichte ten billigſt

G Fen, gr. Ulrichsſtr. 4.
„Höchſt wichtig für Hausfrauen!“

Wasch-Crystall,zum Waſchen von Leinen, Shirting, Monſſelin, Shawls, gefärbten Baum-
wollenzengen, Teppichen 2c.

Dieſes Gryſtall, welches trocken aufzubewahren iſt, reinigt die Stoffe beſſer und greift
dieſelben dabei weniger an, als jedes andere Waſchmittel.

Auch eignet ſich dieſes Waſch- Cryſtall zum Scheuern und zum Reinigen geſtriche
ner Fußböden, Fußteppiche u dergl zu dieſem Behufe löſe man etwas Cryſtall in
ſiedend heißen Waſſer auf und laſſe es vor dem Gebrauch abkühlen.

Daſſelbe empfie l a Paquet I J Albeut Schlüter gr. Steinſtr. 6.
Jn Eisleben bei Herrn Otto Weber.
Jn Dehlitz a/B. bei Herrn Schaaf.

Zur Ausſchmückung der Weihnachtszimmer empfehle mein größtes Gardinen Lager
in Mull-, Tüll-, Sieb- u. Filet-Stoff,
verſchiedenen bunten Farben.

40 Ellen ſchöner Weisser Gardinen erlaſſe ſchon von 4
und gebe zu dieſen Preiſen auch halbe Stücke

Halle gre Steinſtr. 73. Robert Cohm.
Steinkohlen, Bräquettes u. böhm. Braunkohlen (Salonkohlen) zur

Stuben u. Küchenfeuerung empfehlen zu billigſten Preiſen Klimkhardt Schreiber
Beſtellungen zur Anlieferung ins Haus werden prompt ausgeführt.

Nuſſiſchen Salat
täglich friſch empfiehlt

O. FIüller am Markt.
Saure und Pfeffergurken. Friſchen Seedorſch und Schell

ſiſch empfiehlt

n ebets en e Frauler am Markt.
Eine gute Zugkuh mit dem Kalbe und ein

Eine fette Kuh und ein fertes Schwein zu fettes Schein ſtehen zu verkaufen in Schoch
verkaufen bei Jordan in Sylbitz. witz Nr. 69.

Neunaugen pro Stück 9 Pf. bis 1 Sgr.
Sardellen pro Pfd. 3*/, bis 6 Sgr.
Kapern à Loth 9 Pf. bis 1 Sgr.
Seekrabben zum Garniren.

ebenſo prachtvolle Köper- Gardinen mit

GebauerSchwetſchke' ſche Buchdruckerei in Halle.

G Hailändischer Haarbalsam.“)
Zeugnfss.

Der Unterzeichnete, bereits 68 Jahre alt,
hatte ohne Veranlaſſung einer Krank
heit ſeine Haupthaare ganz verloren.
Nachdem er jedoch zwei Gläſer von dem Mai
länder Haarbalſam des Hrn. Karl Krel
ler in Nürnberg gebraucht hatte, ſah er zu ſei
ner Freude, daß der ganze Haarboden mit
ſlaumähnlichen Haaren ſich bedeckte
Nach Verbrauch von weiteren ſechs Gläſern er
langte er ſeine Haupthaare vollkom-
men wieder ſo daß die zuvor getra
gene Perücke als unnöthig wieder
abgelegt wurde.

Garham, königl. Bezirks-Amt Vilzhofen,
den 24. März 1865.

Anton Wimmer, Schullehrer.
Den Jnhalt des vorſtehenden Zeugniſſes nebſt

eigenhändiger Unterſchrift beſtätiget
die Landgemeinde- Verwaltung Garham,

den 25. März 1865. I. S.)
Punger, Vorſteher. Lang, Pfleger. Michael

Ragaller. Nikolaus Schrimpf.
Mich. Zachereder.

Vorräthig in großen Gläſern à 15 Her
und in kleinen à 9 bei Helmbold G
Co. Leipzigerſtraße 109 in Halle a/S.

175 Klavierstücke für 15 Sgr.
Als Neuigkeit traf so eben ein:

„Für kleine Hände“
225 Kleine heitere Klavierstücke

nach Melodien der schönsten Opern und
der volksthümlichsten Lieder u. Tänze
im Ieichtesten StylIe, progressiv

met Fingersate und ohne Octavenspannung
bearbeitet von R. Burgunü lerDriättes Heft (Schluss). Dasselbe enthält u. A.
Schau der Herr mich an als König. (Brei-

s chütz.) Grossmufter- Walzer. Marian-
del ist so schön Bewahret euch vor Weiber-
tücken. (Zauberflöte.) Mänchener Polka
Dre Sonn erwacht. (Preciosa.) Nach
Sevilla (Reichardt. Arie a. d. Nachtwand-
lerin. Hornpèpe. a Troubadour azurkKa.
(Nach Verdi.) Neuer Bisenbahn- Gatopp.
Negertied. Tyroliennes, Ländler, Schottische,
Walger Menuetts, Nationallieder Opernmelodien
aus Joseph, Breischäte, Lustige Weiber von
MWindson etc. ete. im Ganzen 75 Stücke und
Kostet nur L Sgr.

Auck Heft 1 und 2, jedes 75 Stücke umfassend,
sind u demselben Preise vorräthig ingteichen
das eben heragusgekommene

KleinKinder-Liederbuch (9 Ser.)
welches die Tente zu den in Wir Kleine
Hände vorkommenden Kendertiedern enthätt.
Schroedel Simon in Halle.

Zwei hölzerne, mir Blei und Zink ausge
ſchlagene Oelkäſten zu ca. 10 und 15 Er.
Jnhalt, ſind zu verkaufen

große Ulrichsſtraße Nr. 58

amilien Nachrichten.F nHeute Vormittag 11 Uhr entſchlief ſanft und
gottergeben meine liebe Frau, unſere gute Mut
ter, Tochter und Schweſter, Frau Pauline
Schaal geb. Börner. Tiefbetrübt widmen
dieſe Anzeige Freunden und Bekannt n

die trauernden Hinterbliebenen.
Halle, den 19. December 1867.
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